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Ein Kali-Ausfuhrzoll in Deutſchland
Die „Dtſch. Volksw. Korr.“ ſchreibt folgendes: „Nach

dem von agrariſcher Seite die Einführung eines
Kali-Ausfuhrzolles wiederholt in der Preſſe angeregt
worden war, iſt Ende vorigen Jahres ſeitens der Wirtſchaft-
lichen Vereinigung des Reichstages ein dahingehender An-
trag eingebracht worden. Es wird damit gerechnet, daß
dieſer Antrag ſchon während der Beratungen der Reichs-
finanzreform Fleiſch und Blut erhalten könne,; nämlich
dann, wenn einige von der Reichsregierung vorgeſchlagene
Beſteuerungsarten nicht die Zuſtimmung des Reichstages
finden ſollten. Der Kali-Ausfuhrzoll ſoll alsdann gewiſſer-
maßen als Lückenbüßer dienen.

Aber es iſt immer wieder betont worden, daß es nicht
zuerſt und hauptſächlich fiskaliſche Geſichtspunkte ſind, die
die Einführung eines Kali-Ausfuhrzolles rechtfertigten,
ſondern international-wirtſchaftliche. Kali-
ſalz, Kainit uſw. ſpielen ungefähr dieſelbe Rolle wie Chile-
ſalpeter. Wie für dieſes Chile, ſo beſitzt für Kali
Deutſchland ein Monopol von unſchätzbarem Werte.
Trotz eifrigſter Bohrtätigkeit ſind zweifellos noch nicht alle
Kaliablagerungen entdeckt, und wenn das Kaligründungs-
fieber in neueſter Zeit auch manche Unternehmungen von
kurzer Lebensdauer entſtehen ließ, die zweifellos unwirt-
ſchaftlichen Charakters ſind, ſo iſt doch nicht zu beſtreiten,
daß der preußiſche und anhaltiſche Fiskus ſowie große
Aktiengeſellſchaften Werke haben entſtehen laſſen, die zu den
ſchönſten Erwartungen berechtigen.

Gerade der Umſtand, daß Deutſchland allein ſich im
Beſitze von abbauwürdigen Kalifeldern befindet, könnte es
rechtfertigen, daß Kali eine beſondere zolltarifliche Stellung
eingeräumt wird, wobei darauf verwieſen ſein mag, daß
Chile für ſeinen Salpeter von jeher einen Ausfuhrzoll er
hebt. Dabei konnte die Ausfuhr von Chileſalpeter im
Laufe der Zeit ganz erheblich geſteigert werden, und wenn
dieſelbe gelegentlich Rückgänge aufzuweiſen hatte, ſo waren
daran meiſt innere Unruhe oder Preistreibereien ſchuld.
Jedenfalls hat nachgewieſenermaßen der Ausfuhrzoll die
chileniſche Salpeterproduktion nicht nachteilig beeinflußt

Der angeſehene Nationalökonom Profeſſor Dr. Lexis
erklärt in einer handels politiſchen Abhandlung in Schön-
bergs „Handbuch der politiſchen Oekonomie“: „Ausfuhr-
zölle kann man noch als reine Finanzzölle ver-
teidigen, wenn ſie Produkte betreffen, für die ein Land faſt
eine Art von natürlichem Monopol beſitzt. Aus-
fuhrverbote erſcheinen dagegen nur noch in Kriegsfällen für
Pferde und Kriegsmaterial zuläſſig.“

Was Profeſſor Lexis vorſtehend ausſpricht, würde auf
die Einführung von Kaliausfuhrzöllen in Deutſchland voll
kommen zutreffen. Jm Sinne unſerer heimiſchen Landwirt-
ſchaft ſoll dieſem Ausfuhrzoll aber noch eine andere Be-
deutung beigelegt werden, und zwar diejenige eines
Schutzzolles. Die Landwirtſchaft ſteht auf dem Stand-
punkte, daß die Kalidüngeſalze in erſter Linie ihr ſelbſt
zu gute kommen müßten, und ſie befürchtet, daß die aus
geführten Mengen an Kaliſalzen lediglich dem Zwecke
dienen, die Konkurrenzfähigkeit der ausländiſchen Land
wirtſchaft zu ſtärken. Das würde namentlich der Fall ſein,
wenn etwa das Kali nach dem Auslande zu Schleuder-
preiſen abgegeben würde, während gleichzeitig der Jnlands-
preis auf unnatürlicher Höhe gehalten wird. Bisher iſt von
einer ſolchen Preispolitik des Kaliſyndikates nichts ver-
lautbart worden, vielmehr wurde dortſeits immer verſichert,
daß die neuerdings in großem Aufſchwunge begriffene Kali-
ausfuhr lediglich erreicht worden ſei, indem man die kauf-
männiſchen Geſichtspunkte beim Kaliabſatz ſtärker in den
Vordergrund geſtellt habe.

Die Stellung der Reichsregierung zu dem beregten
Antrage iſt bisher offiziell noch nicht zum Ausdruck ge-
kommen. Man darf aber annehmen, daß ihr derſelbe nicht
unſympathiſch ſein wird, beſonders dann nicht, wenn aus
ihrem Steuerbukett einige Blumen herausgenommen werden
ſollten. Jn mäßiger Höhe veranlagt, dürfte der Kali-
ausfuhrzoll überhaupt kaum nennenswertem Widerſtande
begegnen. Da der preußiſche Fiskus am Abſatze des Kali-
ſyndikates erheblich beteiligt iſt, würde er wohl in der Lage
ſein, den Widerſtand der Unternehmer bald zu überwinden.
Unmöglich wäre es aber nicht, daß der preußiſche Berg-
fiskus ſelbſt dem Zolle widerſtrebt auf Grund vermeintlicher
individueller Jntereſſen. Es wird zunächſt darauf an
kommen, welche Haltung der Reichstag gegenüber dem An-
trage der Wirtſchaftlichen Vereinigung annimmt. Einer
baldigen Einführung des Kaliausfuhrzolles ſtehen zoll-
techniſche und ſonſtige Schwierigkeiten kaum im Wege. Es
würde unter Umſtänden damit gerechnet werden müſſen, daß
er etwa ſchon am 1. April oder 1. Juli nächſten Jahres in
Kraft tritt.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Januar.

Zu den ſozialdemokratiſchen Demonſtrationsverſammlungen
am 21. Januar.

Die Meldung, daß die für den 21. Januar in Ausſicht
genommenen ſozialdemokratiſchen Demonſtrationsverſamm-
lungen entgegen vielfacher Erwartung in Preußen
nicht verboten werden würden, dürfte ſchon darum zu
treffen, weil das äußerſt liberale preußiſche Vereins- und
Verſammlungsrecht keine Handhabe zu ſolchem Verbot bietet.
Einer Genehmigung oder Erlaubnis zur Abhaltung von
politiſchen Verſammlungen bedarf es in Preußen bekannt-
lich überhaupt nicht, ſondern nur einer Beſcheinigung über
die erfolgte und rechtzeitige Anmeldung einer ſolchen Ver-
ſammlung. Nun hört man allerdings vielfach, daß in
dieſem und jenem Orte die Abhaltung einer Verſammlung
polizeilich unterſagt ſei. Das geſchieht dann aber nicht aus
verſammlungsrechtlichen Gründen, ſondern auf Grund der
Befugniſſe, die der Polizei in ſanitärer und ähnlicher Hin-
ſicht zuſtehen, wenn der Verſammlungsraum z. B. keine
genügende Sicherheit gegen Feuersgefahr bietet, un-
zureichende Ausgänge hat und dergleichen. Auch für die
im letzten Sommer geplante Jaurès- Verſammlung iſt ja
nicht etwa ein Verbot in Ausſicht geſtellt, ſondern es iſt
Herrn Jaurès nur die etwaige Ausweiſung als läſtiger
Ausländer angedroht worden, die ohne jede nähere Be-
gründung ſtattfinden kann.

Das preußiſche Verſammlungsrecht iſt eben äußerſt
liberal, liberaler nicht nur als z. B. das ſächſiſche, ſondern
auch das des „liberalen Muſterlandes“ Baden und der
Republik Hamburg. Das ſächſiſche Recht hat einen
S 12 mit dem Wortlaut:

„Bei dringender Gefahr für die öffentliche Ruhe, Ordnung
und Sicherheit können Verſammlungen, ſowie öffentliche Auf und
Umzüge und Feſtlichkeiten verboten werden.“

Das badiſche Geſetz hat einen S 11, wonach Volks-
verſammlungen, „welche den Staat oder die öffentliche
Sicherheit gefährden“, von der Staatspolizeibehörde „zum
Voraus verboten“ werden können. Das Hamburgiſche
Geſetz beſtimmt von vornherein in ſeinen 88 1 und 2:

„Vereine und Verſammlungen, deren Zwecke oder deren Tätig-
keit mit den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen oder den öffentlichen
Frieden oder die öffentliche Sicherheit gefährden, ſind verboten.
Bei dringender Gefahr für den öffentlichen Frieden oder die
öffentliche Sicherheit iſt die Polizeibehörde berechtigt, jede öffent
liche oder nichtöffentliche Verſammlung zu unterſagen.“

Wie faſt durchweg in allen deutſchen Staaten, ſo be-
dürfen auch in Preußen nicht nur öffentliche Verſamm-
lungen unter freiem Himmel, ſondern auch „öffentliche
Aufzüge“ in Städten und Ortſchaften oder auf öffent-
lichen Straßen der vorgängigen ſchriftlichen Genehmigung
der Ortspolizeibehörden.

„Oeffentliche Aufzüge ſind vereinigte Menſchenmengen, welche
ſich zu irgend einem Zwecke fortbewegen und dabei durch die auf
fallende Weiſe ihres Auftretens die Aufmerkſamkeit des Publikums
zu erregen geeignet ſind.“

Straßendemonſtrationen ſind alſo ſolche öffentlichen
Aufzüge und daher, wenn die Genehmigung nicht nach-
geſucht und erteilt iſt, geſetzlich unſtatthaft. Daß aber die
Genehmigung, ſelbſt wenn ſie nachgeſucht würde, erteilt
wird, muß als ausgeſchloſſen gelten, da nach den in Sachſen
gemachten Erfahrungen und den Aeußerungen der
ſozialiſtiſchen Preſſe durch ſolche öffentliche Aufzüge ohne
Zweifel eine „Gefahr für die öffentliche Sicherheit oder Ord-
nung zu befürchten iſt. Machte die Sozialdemokratie alſo
auch nur den Verſuch zu ſolchen Straßendemonſtrationen,
ſo täte ſie damit zugleich ihren Willen kund, den Boden der
Geſetzlichkeit zu verlaſſen, ganz abgeſehen von den Ver
brechen des Aufruhrs und Landfriedensbruches, die ſich als
unmittelbares Gefolge ſolcher Demonſtrationen gar zu leicht
ergeben dürften.

Der Bundesrat und die Reichserbſchaftsſteuer. Ver
ſchiedene Blätter melden daß der anfängliche Widerſpruch

einiger Einzelſtaaten gegen die Einführung einer Reichserb-
ſchaftsſteuer beſonders unter der zurückgezogen ſei,
daß dieſe Steuer ein wichtiges Mittel der Offenbarung großer
Vermögen für die Einkommenſteuer wäre. Wie die „Tgl. Roſch.“
von unterrichteter Stelle erfährt, iſt dieſe Auffaſſung durchaus
unzutreffend. Es geht dies ſre daraus hervor, daß derBundesrat die Erbſhattsſteuer ür Deszendenten abgelehnt hat;

nun machen aber die Vererbungen an Deszendenten weit mehr
als die Hälfte aller Erbanfälle aus und auch deshalb kann
die Steuer kaum als ein geeignetes Offenbarungsmittel für die
Einkommenſteuer aufgefaßt werden.

Wie ſich übrigens der Bundesrat zu der vom Zentrum
in Ausſicht genommenen r e Erbſchaftsſteuer auf
Deszendenten und zwar für große Vermögen ſtellen wird, iſt
nach demſelben Blatte noch ganz ungewiß. Das Blatt ſchreibt

Die Gegnerſchaft gegen die Deszendentenbeſteuerung im
Bundesrat beruht einerſeits auf ethiſchen Gründen, indem man die
Einmiſchung der Steuerbehörden bei Todesfällen der nächſten An
gehörigen nicht für angemeſſen erachten zu ſollen glaubt; das iſt
auch Preußens Standpunkt bisher geweſen. Andererſeits lehnen
diejenigen Bundesſtaaten die Beſteuerung der Deszendenten durch

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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das Reich ab, welche ſie bereits in ihrem Landesetat haben, wie
ElſaßLothringen und die Hanſeſtädte, oder welche ſich dieſe Steuer
quelle für den eigenen Bedarf vorbehalten wollen. Ob dieſe Gegner
ſchaft im Bundesrat zu überwinden ſein wird, iſt heute noch ſchwer
zu ſagen. Jmmerhin läßt ſich annehmen, daß, wenn der Reichs
tag das ganze Mehr an Steuern, welches die Reichsfinanzreform
erfordert, genehmigen ſollte, der Bundesrat der Ausdehnung der
Reichserbſchaftsſteuer auch auf Deszendenten ſeine Genehmigung
nicht verſagen wird. (?7) Bevor aber die Arbeit in den Kom-
miſſionen begonnen hat, iſt noch nicht einmal mit Sicherheit an
zunehmen, ob das Zentrum überhaupt auf der Deszendenten
beſteuerung beharren wird. Ein ſtarker Sukkurs von Seiten der
Sozialdemokratie dürfte dabei nur zur Folge haben, die kon
ſervative Partei in eine grundſätzliche Gegnerſchaft gegen die ganzen
Steuervorlagen zu drängen, was dem Zentrum wohl kaum er-
wünſcht ſein kann.

Das Volksſchulgeſetz in der Kommiſſion. Die Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des Volksſchulunter-
haltungsgeſetzes begann am Mittwoch, 10. Januar, unter Vorſitz
des freikonſervativen Abg. Viereck ihre Beratungen. Zunächſt
wurde der Geſchäftsplan feſtgeſtellt. Danach ſoll zuerſt über die
Abſchnitte 1, 2 und 6, die ſich auf die Schullaſten, ihre Träger, ihre
Verteilung und deren Organiſation im Etat uſw. beziehen, beraten
werden. Dann folgen die Abſchnitte 3, 4, 5 und 7. Vorher-
gehen ſoll eine Beratung über die Frage der Verfaſſungs-
mäßigkeit des Entwurfs. Dagegen ſoll eine allge
meine Beſprechung der Grundſätze des Geſetzentwurfs nicht ſtatt
finden. Berichterſtatter iſt der konſervative Abg. Kret h. Jn
Ausſicht genommen iſt, daß bis zum 10. Februar zwölf volle
Sitzungstage zur Verfügung ſtehen ſollen; von Abendſitzungen will
man abſehen.

Freiſinnige Beſchlüſſe gegen das Schulgeſetz. Der unter dem
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Bender in Breslau tagende
ſchleſiſche Städtetag erhob gegen das Schulgeſetz Proteſt wegen der
Eingriffe in die angeblichen Rechte der Selbſtverwaltung und des
Eigentums der Städte und der Schädigung des ſtädtiſchen Volks
ſchulweſens. Eine von der Freiſinnigen Volkspartei zu Mitt-
woch abend in Berlin einberufene öffentliche Verſammlung nahm
einſtimmig eine Proteſtreſolution gegen den neuen
Schulgeſetzentwurf an. Wird die „Saaleztg.“ dieſe Be
ſchlüſſe auch wieder eine „Chriſtgabe“ nennen? Richtiger wäre es ja
wohl, ſie angeſichts der vor den Türen ſtehenden Faſchingszeit als
einen Faſtnachtsſcher z zu bezeichnen!

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch, 10. Januar, bei ſchwachem

Beſuche die erſte Leſung der Steuervorlage fort. Erſter Redner
war Abg. Rettich (konſ.), der die Vorlage der verbündeten
Regierungen nicht als einheitliches Ganzes anerkennen konnte.
Er räumte die Notwendigkeit der Vermehrung der Reichseinnahmen
ein und verſicherte, daß ſeine Freunde den Mut haben, neue
Steuern zu bewilligen. Der Börſenſteuer ſtand er im ganzen ſym-
pathiſch gegenüber, während er der Tabakſteuer ſchwere Bedenken
entgegenſtellte. Gegen die Erbſchafrsſteuer führte er die grund-
ſätzliche Einwendung ins Feld, daß die direkten Steuern den Einzel-
ſtaaten vorbehalten bleiben müſſen. Hingegen empfahl er eine
Ausfuhrſteuer auf Kohle und Kali, ſowie eine Weinſteuer. Abg.
Dr. Wie mer (frſ. Vp.) empfahl eine andere Bemeſſung der
Matrikularbeiträge. Für die Erhöhung der indirekten Steuern
ſei ſeine Partei nur zu haben, wenn vorher durch eine Reform
der Branntweinſteuergeſetzgebung die hier noch vorhandenen Liebes
gaben der Agrarier beſeitigt würden. Von allen Steuervorſchlägen
der verbündeten Regierungen konnte ſich der Redner nur für die
Reichserbſchaftsſteuer erwärmen. Wenn das ganze Steuergebäude
einſtürze, werde das ſeine Partei nicht bedauern. Die Stellung
der Reichspartei legte in ſeiner temperamentvollen Art in kurzer,
aber vielbeachteter Rede Abg. v. Kardorff dar. Jm Gegen-
ſatze zum Vorredner ging er auf Einzelheiten nicht ein und be-
zeichnete es als Aufgabe der Kommiſſion, eine Verſtändigung mit
den verbündeten Regierungen zu finden. Dem Abg. Wiemer
ſtimmte er nur darin bei, daß für die Verteilung der Matrikular-
beiträge ein anderer Maßſtab gefunden werden müſſe. Bei der
Reichserbſchaftsſteuer wolle die Reichspartei den Wünſchen der
Deutſch Konſervativen dadurch entgegenkommen, daß ſie eine ſehr
viel geringere Beſteuerung auf Jmmobilien erſtrebe, damit der
Grund und Boden nicht zu einer ihren Beſitzer häufig wechſelnden
Ware herabgedrückt werde. Abg. Dr. Pachnicke (frſ. Vgg.)
meinte, durch die Reichserbſchaftsſteuer und die Aenderung der
Branntweinſteuer könne der Bedarf des Reiches gedeckt werden.
Abg. Raab (wirtſch. Vgg.) konnte ſich aus dem Stengelſchen
Steuerbukett nur für die Reichserbſchaftsſteuer erwärmen und
forderte daneben eine Reichseinkommenſteuer, eine Wertzuwachs-
ſteuer auf Grund und Boden, eine Vermehrung der Reichsbetriebe
und eine Verſchärfung der Börſenſteuer. Nach einer weiteren Rede
des Abg. Dr. Südekum (Soz.) gegen die Brauſteuer wurde die
Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Die Hochzeit des Prinzen Eitel- Friedrich mit der
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg wird nun doch,
wie jetzt beſtimmt verlautet, zugleich mit der ſilbernen Hoch-
zeit des Kaiſerpaares, am 27. Februar, gefeiert werden.

v Kaiſer Franz Joſef ſoll nach der „Schleſ. Volksztg.“
an den diesjährigen deutſchen Kaiſermanövern teil-
nehmen wollen. Die Nachricht iſt bisher ohne Beſtätigung
geblieben.

Generalleutnant v. Trotha, der frühere Oberbefehlshaber
der kaiſerlichen Schutztruppe in DeutſchSüdweſtafrika, der zurzeit
zur Kur in Wiesbaden weilt, iſt dort in den letzten Wochen von
mehreren Buchhandlungsfirmen erſucht worden, ihnen ein größeres
Werk über ſeine Erlebniſſe in der Kolonie zu ſchreiben. Dieſe
Anſinnen hat der General auf das Beſtimmteſte zurückgewieſen.

Deutſche und engliſche Freundſchaftsverſicherungen. Die
Handelskammer in London gab am 10. Januar ein Feſtmahl,
an dem u. a. Vertreter deutſcher und öſterreichiſcher Handels
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kammern ſowie anderer Nationen teilnahmen. Der Vizepräſi
dent begrüßte die fremden Gäſte. Der Vizepräſident der Ber
liner Handelskammer, v. Mendelsſohn, überbrachte herz
liche Grüße der Berliner Handelskammer und lud die Vertreter
der Londoner Handelskammer ein, an der Verſammlung der
Handelskammer in Berlin am 15. d. M. teilzunehmen. Der Vize
präſident der Londoner Handelskammer nahm die Einladung an.

Der Geſetzentwurf über die Vorbereitung zum
höheren Verwaltungsdienſt iſt von der Kommiſſion des
Herrenhauſes mit geringen Aenderungen ange
nommen worden.

Preußiſche Bistümer im Etat. Jn den neuen Etat ſind,
entſprechend einer früher erteilten Zuſicherung, für Zwecke der
preußiſchen Bistümer 409 000 Mark eingeſtellt worden. Auch hier
kommt der Appetit beim Eſſen. Die klerikale Preſſe meldet ſchon
neue Forderungen zum Zwecke der Aufbeſſerung der Gehaltsbezüge
der Kapläne und Vikare an. Die Bedürfniſſe der katholiſchen Kirche
ſollen gerade in dieſem Punkte überaus dringend ſein.

Frankreich und das Marokko-Weißbuch. Clémenceau
ſagt in der „Aurore“ in ſeiner Beſprechung des deutſchen
Weißbuches über die Marokko-Angelegenheit: „Man kann
ſich der Erkenntnis nicht verſchließen, daß das Vorgehen,
das Delcaſſé in der Marokko- Angelegenheit Deutſchland
gegenüber beobachtete, nur eine unaufhörliche Kette von
Fehlern war.“

Aus Kamerun. Das „Hamburger Fremdenbl.“ ver-
öffentlicht einen Bericht über die Gerichtsverhandlung, die
vom Bezirksgericht in Duala gegen die Kamerun-
Häuptlinge wegen Unterzeichnung der bekannten Be
ſchwerdeſchrift gegen den Gouverneur v. Puttkamer ein-
geleitet wurde. Die Verhandlungen dauerten elf Tage.
Am 5. Dezember wurde das Urteil gefällt. Es erhielten
King Akwa 9 Jahre, ein Großhäuptling 7, zwei weitere
Großhäuptlinge 3, ein Häuptling 216, zwei Häuptlinge
154 Jahre und die übrigen Unterhäuptlinge je 3 Monate
Gefängnis. Die Gerichtsverhandlung beſtätigt, daß dieſe
außergewöhnlich hohen Strafen lediglich deshalb verhängt
wurden, weil die Beſchwerdeführer gewagt hatten, „über
den Kopf des Gouverneurs“ hinweg ſich direkt an den
Reichstag und den Reichskanzler zu wenden. Die Urteils-
begründung führt aus, daß das eine Unbotmäßigkeit wäre,
die geeignet ſei, die deutſche Autorität zu untergraben.
Lediglich die Unterzeichnung der Beſchwerdeſchrift iſt maß-
gebend geweſen für die Strafbemeſſung.

Ein neues ſozialdemokratiſches Parteiblatt erſcheint ſeit
kurzem in Berlin. Der „Poſt“ wird darüber folgendes mitgeteilt:
„Das Blatt betitelt ſich „Mitteilungsblatt des Verbandes der ſozial-
demokratiſchen Wahlvereine von Groß-Berlin“ und wird von Eugen
Ernſt, dem erſten Vorſitzenden des genannten Verbandes, heraus-
gegeben, in der „Vorwärts“-Druckerei hergeſtellt und vom Ver-
bandskaſſierer Leo Liepmann verantwortlich gezeichnet. Die erſte
Nummer des Blattes, welches unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
erſcheint und lediglich den ſozialdemokratiſchen Bezirksführern, Ver-
trauensmännern uſw. zugeht, beginnt mit einem „Glückaufl!“ über-
ſchriebenen Leitartikel und enthält hauptſächlich Mitteilungen und
Weiſungen über die ſozialdemokratiſchen Funktionäre. Von
Intereſſe iſt nur die Ankündigung der Maſſen verteilung
eines Flugblattes gegen das Landtagswahlrecht am Sonn-
tag, dem 14. Januar. Das Flugblatt, das auch die Aufforderung
zur Beteiligung an den Demonſtrationsverſammlungen am
21. d. M. enthält, ſoll in 196 000 Exemplaren in Berlin und den
Kreiſen Niederbarnim und Teltow-Beeskow zur Verteilung ge
langen. Es wird die erſte Probe der neuen ſozialdemokratiſchen
Geſamtorganiſation auf dem Gebiete der Maſſenverteilung von
Flugblättern ſein.“

Aus Rußland.
Nach einer amtlichen Petersburger Mitteilung hat der

Zeac durch Ukas vom 24. Dezember befohlen, die Ein-
berufung der Duma zu beſchleunigen, die im Zuſammen-
hange mit den Einrichtungen, auf denen das Wahlſyſtem
beruht, ſehr umfangreiche Vorbereitungen erfordert. Der
Hauptteil dieſer Arbeit beſteht in der Aufſtellung der Wahl-
liſten, deren Prüfung den Komitees der Semſtwos und
Städte überlaſſen wird. Nach Erledigung dieſer Arbeiten
hat der Miniſter des Jnnern den Verwaltungsbehörden
ſofort die nötigen Anweiſungen zugehen laſſen. Die Ver-
öffentlichung dieſer Liſten war erſt im Dezember nach zwei-
monatiger Arbeit möglich. Da das neue Wahlgeſetz vom
24. Dezember die Zahl der Wähler gegen das frühere Geſetz
vom 19. Auguſt um das zehn bis fünfzehnfache vermehrt,
ſo erfordert die Aufſtellung der Liſten noch mehr Zeit, zum
mindeſten zwei Monate von dem Zeitpunkte der Veröffent-
lichung des Ukaſes an gerechnet. Nach der Aufſtellung der
Liſten hat deren Veröffentlichung, Prüfung und Berichti-
gung zu erfolgen, für welche Arbeiten der Ukas drei Wochen
Zeit gibt. Zur Beſchleunigung der Einberufung weiſt der
Ukas nicht dem Senat, ſondern der Duma ſelbſt die Prüfung
der Mandate zu und erklärt die Duma für geſetzlich kon
ſtituiert, wenn vom Senat die Liſte von wenigſtens der
Hälfte der Mitglieder bekannt gegeben ſein wird. Die Re-
gierung hat alſo ihrerſeits alles mögliche getan, um die Ein-
berufung der Duma zu beſchleunigen; aber trotzdem er
fordert die Bewältigung der ſonſtigen Arbeiten viel Zeit,
jedenfalls nicht weniger als 50 Tage. Die Abgeordneten
können erſt gegen Ende April in Petersburg zuſammen
treten, falls nicht durch Ausſtände oder andere Störungen
das normale Leben gehemmt wird.

Folgende Telegramme gingen noch ein:
Petersburg, 11. Jan. Graf Witte erklärte an-

Iäßlich des Empfanges einer Abordnung, daß nicht er, ſondern der
Miniſter des Jnnern Durnowo auf die Notwendigkeit hinweiſe, die
jetzigen Repreſſalien aufrecht zu halten. Früher habe er das Ver
trauen des Volkes geſucht, aber eine ſolche Jlluſion ſei nicht mehr
möglich. Er ſei ein Gegner der Wiedervergeltungspolitik geweſen,
aber er ſehe ſich heute in die Notwendigkeit verſetzt, ſich auf eine
ſolche zu ſtützen. Witte fügte hinzu, er wiſſe jetzt, wie er Rußland
retten könne.

Petersburg, 11. Jan. Die „Nowoje Wremja“ gibt
Aeußerungen des Miniſterpräſidenten Grafen Witte wvieder,
wonach das Manifeſt vom 30. Oktober die ſelbſt-
herrlichen Rechte des Kaiſers in keiner Weiſe
ſchmälere. Witte ſprach ſodann die Ueberzeugung aus, daß
die aus der Mandſchurei zurückkehrende Armee
die Wiederherſtellung der Ruhe im Jnnern be-
deutend fördern werde. Demoraliſiert ſeien nur die
Truppen im Rücken der Armee, etwa 30 Proz.; die Mandſchurei-
e die 70 Proz. umfaſſe, ſei dagegen gut diszipliniert und zu
verläſſig.Dem „Slowo“ zufolge iſt der Bericht des Statthalters des

Kaukaſus nicht vollſtändig veröffentlicht worden. Die Lage im

Kaukaſus ſei höchſt beunruhigend. Alle Verkehrswege ſeien in
den Händen der Aufſtändiſchen.

Odeſſa, 11. Jan. Der Prozeß gegen die Meüterer vom
„Sſewaſtopol“ wird Ende Januar ſtattfinden. Die deſondere Kom
miſſion hat unter Leitung des Generalmajors Koloſow, des Oberſten
Konſchin und des Oberſten Dewiſſon die Vorunterſuchung beendet.
Angeklagt werden Leutnant Schmidt, Leutnant Woronizin,
Offizier Kontorowin, 250 Matroſen und ſechs Privatperſonen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die innere Lage.
Jn der gemeinſamen Miniſterkonfereng zu Wien am

11. Januar wurde, wie die „Neue Fr. Pr.“ meldet, eine Verein
barung erzielt, wonach trotz der fehlenden Genehmigung der
ungariſchen Geſetzgebung vorgegangen werden ſoll und ſowohl der
autonome Zolltarif als auch die ratifizierten Verträge am 1. Märzin Ungarn in Kraft geſetzt werden ſollen. Jn Deſterreich werden

der Zolltarif und die Verträge ordnungsgemäß promulgiert werden.

Aus Debreczin.
Der Anklageſenat hat zwei wegen des Ueberfalls auf den

Obergeſpan Kovacs verhaftete Perſonen freigelaſſen. Neuerdings
ſind zwei Arbeiter, die den Obergeſpan tätlich beleidigt haben, ver
haftet worden.

Frankreich.

Antimilitariſtiſches.
Der allgemeine Arbeiterverband zu Paris ließ in der ver

gangenen Nacht einen Aufruf anſchlagen, der in heftigſter Weiſe
gegen den Militarismus, ſowie gegen jeden Gedanken an den
Krieg proteſtiert und erklärt, daß die Arbeiter den Frieden um
jeden Preis wollten.

Spanien.

Von der Marokkokonferen;z.
Der „Jmpercial“ ſagt, das Miniſterium beabſichtige, ſich mit

den Leitern der Madrider Blätter dahin ins Einvernehmen zu ſetzen,
daß dieſe die Meldungen über die Konferenz in Algeciras in
diskreter Form und ſo veröffentlichen, daß keine diplomatiſchen
Schwierigkeiten daraus entſtehen können.

Japan.
Vomchineſiſch- japaniſchen Vertrage.

Wie „Daily Telegraph“ aus Tokio meldet, iſt der Wortlaut
des chineſiſch japaniſchen Vertrages geſtern bekannt gegeben worden.
Außer den bereits mitgeteilten Beſtimmungen enthalte der Vertrag
ein geheimes Abkommen, durch das China gehindert
werde, irgend einer anderen Macht zu erlauben, ſich mit der Frage
des Eiſenbahnbaus KirinTſchantſchun und SinmintingMukden zu
befaſſen. Das Blatt fügt hinzu, es ſei klar, daß die oſtaſiatiſche
Frage nicht dauernd erledigt ſei, ſondern daß man ſie nur während
der Zeit der Rußland zugeſtandenen Pachtung ruhen laſſe. China
ſei entſchloſſen, ſich ſo bald als möglich von jeder fremden Ein
miſchung loszumachen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der preußiſche Etat für das Jahr 1906 und die Provinz Sachſen.

Etat der Eiſenbahnverwaltung.
Bezirk Magdeburg: Für Bauausführungen ſind an ein

maligen Ausgaben folgende Summen eingeſetzt:
Für die Bahnhöfe: Oker 63 000 Mk., Güſten 250 000 Mk.,

Rothenſee 500 000 Mk., Burg 150 000 Mk., Magdeburg
100 000 Mk., für die Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei Magdeburg,
Strecke Magdeburg--Berlin, 300 000 Mk., für Herſtellung des zweiten
Gleiſes auf der Strecke Vienenburg Bad Harzburg
150 000 Mt., Herſtellung von Einfahrgleiſen an der Oſtſeite des Bahn
hofes Halberſtadt 100 000 Mk., für Herſtellung des zweiten
Gleiſes auf der Strecke Stendal Oſterburg 200000 Mk.Bezirk Halle a. S. Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke
Uckro-Wendiſch-Drehna 60000 Mk., Herſtellung eines
verſtärkten Ueberbaues für die Eiſenbahnbrücke über die Mulde
der Strecke Eilenburg-Falkenberg 70000 Mk., für
Herſtellung eines Rangierbahnhofes bei Wahren und einer
Güterverbindungsbahn von Leutzſch nach Wahren 500 000 Mk.,
Herſtellung eines Hauptbahnhofs in Leipzig und einer Ver-
bindungsbahn von Wahren nach Schönefeld und Heiterblick
ſowie Erweiterung des Bahnhofes Plagwitz-Lindenau 5 000 000
Mark, für Erweiterung des Bahnhofes Merſeburg 500 000 Mk.
und für eine Chauſſeeunterführung auf demſelben Bahnhofe 50 000 Mk.,
für die Eiſenbahnbrücken über die Elbe zwiſchen Wittenberg und
Pratau 100000 Mk., für Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der
Strecke Lübbenau-Senftenberg 250000 Mk., Herſtellung
einer Hauptwerkſtätte in Delitzſch 100 000 Mk., Erweiterung des
Perſonenbahnhofes Deſſau 150 000 Mk. und für die Herſtellung des
zweiten Gleiſes auf der Strecke Zoſſen-Elſterwerda 1 000000 M.
Bezirk Erfurt: Erweiterung der Nebenwerkſtätte in Jena 83 000 Mk.,
Verbeſſerung der Steigungsverhältniſſe und Herſtellung eines Kreuzungs
gleiſes auf der Strecke Themar--Lichtenfels 38000 Mk., Er-
weiterung des Bahnhofes Eiſenach 500 000 Mk., Herſtellung des
zweiten Gleiſes auf der Strecke Saalfeld--Probſtzella
200 000 Mk., Verlegung des Bahnhofes Sonneberg 500 000 Mk,
Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der Strecke Kam-
burg-Porſtendorf 50000 Mk., Erbauung eines Eiſenbahn
dienſtgebäudes in Erfurt 100 000 Mk., Erweiterung der Haupt-
werkſtätte in Gotha 150 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofes
Straußfurt 100000 Mk., Herſtellung des zweiten Gleiſes auf der
Strecke Kamburg- Köſen 600000 Mk., Erweiterung des Bahn-
hofes Apolda 50000 Mk., Herſtellung eines Ueberholungsgleiſes auf
Bahnhof Biſchleben 50000 Mk., Herſtellung des zweiten Gleiſes
auf der Strecke Jena (Saalbahnhof --Rudolſtadt 300 000 Mk.,
Ausbau der öſtlichen Lokomotivabteilung der Hauptwerkſtätte in
Erfurt 50000 Mk., Erweiterung des Bahnhofes Salzungen
100 000 Mk. (Schluß folgt.)x

Eisleben, 19. Jan. (Nach der letzten Volks-
zählung) hat der Mansfelder Seekreis 106 580 Ein-
wohner gegen 100 333 vor fünf Jahren.

p. Helbra, 10. Januar. KKohlengewinnung.) Mit der
Kohlengewinnung in hieſiger Gemarkung ſoll gutem Vernehmen nach
bereits Anfang Februar begonnen werden. Auch ſollen drei Brikett
preſſen zur Aufſtellung kommen.

I Merſeburg, 10. Jan. (Städtiſche s.) Zum Vor-
ſteher der StadtverordnetenVerſammlung wurde Juſtizrat Baege
und zu ſeinem Stellvertreter Lehrer Grempler gewählt.
Der Bezirksausſchuß genehmigte den Beſchluß der Verſammlung,
daß das Gehalt für den zu berufenden beſoldeten Stadtrat von
4000 bis 5000 Mark ſteigen ſoll. Der Städtetag der Provinz
Sachſen wird durch Stadtrat Roh de und Juſtizrat Baege, der
preußiſche Städtetag durch dieſelben Herren beſchickt werden.

Bitterfeld, 10. Jan. (Unfallſtatiſtik der landwirft hen Berufsgenoſſenſchaft, Sektion
Bitterfeld.) Jm Jahre 1905 wurden 138 Unfälle in land
wirtſchaftlichen Betrieben gemeldet, und waren von den Verletzten
94 Männer und 39 Frauen. Als entſchädigungspflichtig wurden
52 Unfälle, mithin rund 40 Prozent, anerkannt, während die
übrigen Unfallverletzten innerhalb 18 Wochen wieder geheilt waren.

Zwei Arbeiter erlitten durch Unfall den ſofortigen Tod, zwei
Verletzte ſind dauernd und 45 vorübergehend in ihrer Erwerbs
fähigkeit beſchränkt. Von den entſchädigungspflichtigen Unfällen
entſtanden 17 durch Fall von Leitern, Treppen uſw, drei beim Auf
und Abladen von Gegenſtänden, 9 durch Schlag oder Biß von Tieren,
neun durch Ueberfahren, vier an Dreſchmaſchinen und zehn durch

unglückliche Zufälle. Jm Jahre 1905 wurden (einſchließlich der
Renten für die in den Vorjahren Verunglückten) zuſammen 18 742
Mark Unfallrente gezahlt, und zwar an 202 Verletzte, 22 Witwen
und 31 Kinder. Von den 202 Verletzten waren 132 Männer
und 70 Frauen.

Delitzſch, 10. Pr. (Das Ergebnis der Volks-
ählung vom 1. Dezember 1905) bezüglich des Kreiſes
elitſch weiſt 71 528 Einwohner, darunter 34 503 männliche und

37 025 weibliche Perſonen, aus. Die Einwohnerzahl verteilt ſich auf
die Städte Delitzſch 10940, Eilenburg 15 721, Landsberg
1770 und das plaätte Land 43 097. Jm Jahre 1900 betrug die Ein
wohnerzahl 609 485, davon entfielen auf die Städte Delitzſch 10 479,
Eilenburg 15 145, Landsberg 1848 und das platte Land 42 013.

Eilenburg, 10. Januar. (Verkehrsverbeſſerung.)
Auf das gemeinſame Vorgehen unſeres Erſten Bürgermeiſters
Dr. Belian und des Bürgermeiſters Lohſe in Torgau be
züglich der Ausdehnun 4 nach Leipzig des ſeit dem vorigen Jahre
eingelegten Zugpaares von Torgau nach hier iſt folgende Antwort der
Eiſenbahndirektion in Halle erfolgt: „Die Einrichtung der gewünſchten
Verbindungen nachmittags von Torgau nach Eilenburg Leipzig und
abends zurück wird geprüft und ſür nächſten Sommerfahrplan in
Erwägung gezogen werden.“s geit 10. Jan. (Dem General- Superintendenten
Dr. He e kiel) in Poſen, der zurzeit in Meran weilt, iſt die ſeit
dem Ableben des General- Superintendenten Dr. Erdmann vakante
Kapitularſtelle bei dem hieſigen Kollegiatſtiſte verliehen worden.

Weißenfels, 10. Januar. (Stadtverordneten-
Sitzung. Brandmeiſter.) Die heutige Stadtverord-
neten Verſammlung wählte zu ihrem Vorſteher Kaufmann Carl
Hehyland wieder. Neu wurde als Stellvertreter Mühlenbeſitzer
Beilſchmidt gewählt. Die Verſammlung beſchäftigte ſich mit
einem Dringlichkeitsantrage, der ſich auf die Beſchickung der Städte
tage bezieht und vorſieht, daß die beauftragten Vertreter mit
gewiſſen Mandaten verſehen werden. Aus den Beratungen iſt zu
erwähnen, daß bei der ſtädtiſchen Vertretung Stimmung gegen
das Schulunterhaltungsgeſetz vorhanden iſt. Eine weitgehende
Debatte entſpann ſich über die Platzfrage für den Neubau der
Oberrealſchule. Stadtbaurat Rehorſt- Halle ſoll um An
fertigung eines Bebauungsplanes für das offen werdende Seminar
grundſtück unter Berückſichtigung, daß vielleicht dort das neue Juſtiz
gebäude und andere öffentliche Gebäude erſtehen, angegangen
werden. Nach dem Neubau der Oberrealſchule wird die höhere
Mädchenſchule in deren jetziges Gebäude überſiedeln. Seiler-
meiſter Fiſcher iſt zum ſtädtiſchen Brandmeiſter ernannt worden.

Schkölen, 10. Jan. (Straßenraub.) Auf dem
Wege von Nautſchütz nach Goldſchau wurde die Handelsfrau Kor
mann aus Haardorf von zwei Strolchen überfallen und ihrer
Barſchaft von 60 Mark beraubt. Die Täter ſind leider unerkannt
entkommen.

Wittenberg, 10. Jan. (Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung) wurden zunächſt zehn neu bezw.
wiedergewählte Stadtverordnete eingeführt und ſodann die Kom
miſſionen gebildet. Als Vorſteher wurde Herr Gröting, als
Stellvertreter Herr Bickel wiedergewählt. Einem Geſuch ent
ſprechend wurde das Jahresgehalt des Armenarztes, Sanitätsrats
Kortmann, der ſich ſeit 30 Jahren in dieſer Stelle befindet,
von 900 auf 1500 Mark erhöht.

Wittenberg, 10. Jan. (Volkszählung.) Unſer
Kreis zählte nach der letzten Volkszählung 65 496 Einwohner
(1900: 60 691).

E. Trebitz (Elbe), 10. Jan. (Von der Schule.) Mit
dem 1. April verläßt erſter Lehrer Ul rich unſeren Ort, um die
Lehrer- und Küſterſtelle in Zörbig zu übernehmen. Ein Nach-
folger iſt noch nicht beſtimmt. Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird die Kinderzahl unſeres Ortes gegen 250 betragen, ſo daß
bald die Anſtellung eines dritten Lehrers notwendig wird.

Staßfurt, 10. Jan. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenverſammlung) wurden zum Vorſitzenden Herr
Fabrikbeſitzer G. Sauerbrey und zu deſſen Stellvertreter Herr
Direktor Fröhlich wiedergewählt. Des weiteren nahm die Ver-
ſammlung Kenntnis von der Verfügung des Bezirksausſchuſſes zu
Magdeburg, die Beſoldung des erſten Bürgermeiſters betreffend. Das
Anfangsgehalt beträgt 6000 Mark und ſteigt unter Anrechnung der
bisher in der Stadt verbrachten Dienſtzeit von fünf zu fünf Jahren
um 500 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 7000 Mk. Der Wohnungs-
geldzuſchuß beläuft ſich auf jährlich 540 Mk. Bei der nunmehr vor
genommenen Wahl des erſten Bürgermeiſters auf die Amtsperiode vom
7. November 1906 bis dahin 1918 wurde Herr Bürgermeiſter Rein-
hard wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Stadtrats Peters
wurde Herr Kaufmann Fiſcher auf die Zeit bis 19. Juli 1911 zum
Stadtrat gewählt.

Klein-Roſenburg, 10. Jan. (Schulen geſchloſſen.
Jnfolge ſtarken Auftretens von Scharlach und Diphtheri-
t i s wurden geſtern die hieſigen Schulen auf Anordnung der Be
hörde vorläufig auf vier Wochen geſchloſſen. Vierzig Kinder fehlten
beim Unterricht; einige ſind bereits geſtorben.

W. Nordhauſen, 10. Jan. Bürgermeiſter Preiß
verurteilt.) Die hieſige Strafkammer verurteilte heute den
Bürgermeiſter Preiß aus Bleicherode wegen widernatürlicher
Unzucht zu einem Jahre Gefängnis und zwei Jahren Ehrverluſt.
Der Verurteilte wurde ſofort verhaftet.

Barby, 10. Januar. (Zuckerraffinerie Barby.
Todesfall.) Jn dem Konkursverfahren der Zuckerraffinerie Barby
gelangen demnächſt 272 786 Mark zur Auszahlung an die Jntereſſenten.
I wart Otto Beyer iſt heute morgen im 52. Lebensjahre
geſtorben.

Ummendorf (Kr. Neuhaldensleben), 10. Jan. (Der
Gutshof des Landwirts Berth. Künne) ging mit
ſämtlichen Ländereien durch Kauf in den Beſitz des Güteragenten
Oppenheim Hannover über. Der Kaufpreis betrug 285 000 Mark.

Egeln, 10. Jan. (Undank iſt der Welt Lohn.)
Wir berichteten geſtern von einem Einbruch in das hieſige Paſtorat.
Die Unterſuchung hat ergeben, daß das 16 jährige Dienſt-
mädchen des Herrn Pfarrers Ebeling morgens 3 Uhr die
Tat begangen und ſich alsdann ruhig ſchlafen gelegt hat. Die
Brandſtiftung geſchah aus Rache dafür, daß ſie von ihrer Herrſchaft,
von welcher ſie aus Mitleid angenommen war, Schelte bekommen
hatte. Das raffinierte Mädchen iſt verhaftet FWorden.

Jeßnitz i. Anh., 10. Jan. (Diebſtähle.) Jn der
heutigen Sitzung des Schöffengerichts wurde der Kutſcher Otto
Dießner aus Bitterfeld wegen Diebſtahls mit einem Tage Ge
fängnis beſtraft. Wegen gleichen Vergehens erhielt das Dienſt
mädchen Anna Riehl aus Raguhn fünf Tage Gefängnis.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 10. Jan. (Hilflos auf
gefunden. Bahnſache. Rübenabſchlüſſe.)Auf der Dorfſtraße wurde in bewußtloſem Zuſtande ein junger
Menſch ohne jegliche Barmittel aufgefunden. Es handelte ſich um
den mit Epilepſie behafteten Sohn eines Stationsvorſtehers der Alt
mark, der in der Nervenheilanſtalt Uchtſpringe Aufnahme ge
funden hatte und von dort entwichen war. Die Kontinentale
EiſenbahnBau und Betriebsgeſellſchaft hat mit unſerem Ge
meindevorſtande wieder Verhandlungen über den Bau einer elek
triſchen Bahn mit Güterbeförderung von hier nach Staßfurt an
geknüpft. Die umliegenden Zuckerfabriken haben mit den Rüben
bauenden Landwirten neu abgeſchloſſen. Allenthalben werden
80 Pfg. pro Zentner Rüben und 40--45 Proz. Schnitzel geboten.

Leopoldshall, 10. Jan. (Drei Kinder bald
erſt ickt.) Jn einem Hauſe der Eliſabet entſtand in der
Küche der Familie H. dadurch Feuer, daß die Frau die brennende
Lampe unter einen an der Wand hängenden Korb ſtellte. Dieſer
fing Feuer und ſetzte noch einige andere Gegenſtände in Brand.
Durch den Qualm kamen drei Kinder, die ſich in der Küche allein
überlaſſen waren, in Gefahr, zu erſticken. Auf Hilferufe bahnten
ſich zwei Erwachſene einen Weg in die Küche, ſchafften die Kleinen
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an die Luft und erſtickten das Feuer. Die Kinder erholten ſich „Scharnhorſt“ 9. Jan. von Suez abgeg.
wieder.

Dresden, 10. Jan. (Kein amtsmüder Ober
bürgermeiſter. Staatsminiſter Dr. v. Seyhde-
wi tz.) Jm Amtsblatte des Rats wird die geſtern wiedergegebene
Mitteilung von einer Amtsmüdigkeit des Oberbürgermeiſters
Beutler als glatte Erfindung bezeichnet. Das Befinden des
Staatsminiſters Dr. v. Seydewitz macht recht erfreuliche Fort
ſchritte. Täglich unternimmt der Miniſter Spaziergänge im
Garten.

Blankenburg i. Th., 10. Januar. (Das letzte Wild
ſchwein.) Der bis faſt an unſeren Ort reichende fürſtliche Wildpark,
der einſt ſo reich an Schwarzwild war und damit ſo manches Waid-
mannsherz erfreute, hat jetzt das letzte Wildſchwein verloren. Tier
gärtner Reinhardt im Schweizerhaus war der glückliche Schütze, der es
erlegte. Mit dem Schwarzwild hat das untere Schwarzatal eine
Eigentümlichkeit verloren, anf die Jahrzehnte hindurch alle Touriſten
von ihren Reiſeführern hingewieſen wurden. Zum Abſchießen des
Schwarzwildes entſchloß man ſich, da günſtige Ergebniſſe mit der
Pflege nicht erzielt wurden.

Weimar, 10. Jan. (Schulrat Kögler Schul
rat a. D. Kögler, der die letzte Zeit hier in Weimar lebte, ſtarb
am Montag abend im hohen Alter von 76 Jahren. Der Ver-
ſtorbene war ein weithin bekannter Pädagoge, der beſonders im
vierten Verwaltungsbezirk (Schulamt Dermbach) eine äußerſt
fruchtbringende, ſegensreiche Tätigkeit entfaltete.

Eiſenach, 10. Jan. (Von der Schlägerei in
Dorndorf.) Wie die „Tagespoſt“ meldet, ſind vorgeſtern vier
Opfer der Schlägerei in Dorndorf ins hieſige Diakoniſſenhaus ein
geliefert worden. Die Verletzten ſind Kroaten. Außerdem wurden
vier Schwerverletzte von Dorndorf aus in das Krankenhaus in
fung !en, einige Leichtverletzte in das Krankenhaus in Vacha über
ührt.

44 Rudolſtadt, 10. Jan. (Von den Pfarrſtellen.)
Wie die „Schwarzb.Rudolſt. Landesztg.“ meldet, hat der Fürſt
den Pfarrer Oskar Kemnitz in Dorfilm zur Dispoſition geſtellt
und den Pfarrvikar Richard Well mann aus Brandshagen an
Stelle des aus dem hieſigen Kirchendienſte ausgeſchiedenen Pfarrers
Bäkringer zum Pfarrer der Parochie Böhlen ernannt.

W. Großheringen, 10. Jan. (Verbrechen.) Auf dem
hieſigen Bahnhofsabort wurde die Leiche eines neugeborenen Kindes
gefunden. Nach dem Sektionsbefunde hat das Kind bei der Geburt
gelebt; es ſcheint verhungert oder erfroren zu ſein. Die Leiche be
fand ſich in einem Pakete.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie hielten heute, Donners
tag, den 11. Januar 1905, mittags 1 Uhr, in der Aula hieſiger
Univerſität öffentlichen Vortrag: 1. Herr Reinhold Grimm,
approbierter Arzt aus Uexküll in Livland, auf Grund ſeiner
Jnaugural-Diſſertation „Das zentrale Skotom bei angeborener
Amblyopie und Schieamblyopie.“ 2. Herr Robert Hohl,
approbierter Arzt aus Mannheim, auf Grund ſeiner Jnauügural
Diſſertation „Ein Fall von intermittierendem Exophtalmus.“

-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Regierungsrat Dr. Heinrich
Ritthauſen, ord. Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Königsberg feiert am 13. Januar ſeinen 80. Geburts
tag. Der ausgezeichnete Agrikulturtechniker iſt zu Armenruh bei
Liegnitz in Schleſien geboren, war von 1854--56 als Chemiker an der
Verſuchsſtation zu Möckern bei Leipzig, dann als Direktor der Verſuchs
ſtation Saarau in Schleſien bis 1858 tätig, wurde dann Profeſſor der
Chemie und Phyſik an der Königlichen land wirtſchaftlichen Akademie zu
Waldau bei Königsberg i. Pr. und 1867 Profeſſor an der landwirt
ſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf bei Bonn. 1873 wurde
Ritthauſen zum ordentlichen Profeſſor der Agrikulturchemie an
der Univerſität Königsberg i. Pr. ernannt. Oſtern 1899 trat er
in den Ruheſtand. Er ſiedelte nach Dresden und von dort nach Berlin
über. Seine wiſſenſchaftlichen Arbeiten hat er zum größten Teile in
den Berichten der deutſchen chemiſchen Geſellſchaft veröffentlicht. Sein
Hauptwerk behandelt die Eiweißkörper der Getreidearten, Hülſenfrüchte
und Oelſamen. Wie wir hören, iſt der Privatdozent für Dermatologie
an der Univerſität München Dr. med. Albert Jeſionek als
außerordentlicher Profeſſor für Haut- und Geſchlechtskrankheiten an die
Gießener Univerſität berufen worden. Der Spezialarzt für
Chirurgie und Orthopädie und chirurgiſcher Oberarzt am Säuglingsheim
zu Dresden Dr. med. Wilhelm Hübener iſt als Nachfolger
von Dr. Krukenberg zum Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes in
Liegnitz berufen worden. Dem Aſſiſtenten am pſychiologiſchen
Jnſtitut der Würzburger Univerſität Dr. med. Ernſt Overton
iſt von der mediziniſchen Fakultät der alle drei Jahre von ihr verteilte
Preis der Franz v. Rinecker-Stiftung zuerkannt worden.

S Berlin, 10. Jan. Heute mittag 12 Uhr iſt die große Aus-
ſtellung zum Gedächtnis des am 3. April des vergangenen Jahres
in Brüſſel verſtorbenen berühmten belgiſchen Bildhauers Conſtantin
Meunier in den Sälen der alten Muſikhochſchule in der Potsdamer-
ſtraße feierlich eröffnet worden.

S Berlin, 10. Jan. Der Titel Direktor des Kgl.
Schauſpiels“, den jetzt Ludwig Barnay erhielt, iſt zuletzt
von Dr. Otto Devrient geführt worden. Seit ungefähr zwanzig
Jahren gab es im Kgl. Schauſpielhauſe keinen Oberregiſſeur, der
zugleich als Direktor fungierte, wenngleich die Funktionen eines
Direktors ſich hier im weſentlichen mit denen eines Oberregiſſeurs
decken. Aus der Reihe der Direktoren des Kgl. Schauſpielhauſes
ſei in erſter Reihe erwähnt Jffland, dann kamen in ſpäteren Jahr-
zehnten Düringer, der Freund Lortzings, der auch zu mancher Over
dieſes volkstümlichen Komponiſten den Text geſchrieben hat, Heim,
Arthur Deetz und Otto Devrient, der allerdings nur kurze Zeit in
dieſem Amte tätig war.

Jagd und Spork.
Kemberg, 10. Jan. (Jagdverpachtung.) Die

Lubaſter Jagd iſt für den Preis von 900 Mark an Herrn
Bräunert hier verpachtet worden. Der frühere Pachtpreis betrug
250 Mark.

S Barby, 10. Jan. (An der heute von Herr
Amtsrat v. Dietze veranſtalteten Jagd) nahmen
u. g. teil: Exzellenz v. Bernhaedi, Generalleutnant,
Regierungspräſident Dr. Baltz, Kammerherr v. Trotha,
Kammerherr v. Kroſigk- Hohenerxleben, Standesherr von
Wätjens-Drehna, Frhr. v. Nordenflycht, Rittmeiſter
Freiherr v. Knigge, Hauptmann Gündel; zwei Herren
v. Douglas, Rittmeiſter Konſtantin v. Dietz e. Das Ergebnis
der Jagd iſt noch nicht bekannt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinz Eitel Friedrich“ 10. Jan.

von Penang abgeg. „Prinz Heinrich“ 10. Jan. von Suez angek.
„Wittenberg“ 10. Jan. in Liſſabon angek. „Bonn“ 10. Jan. in
Bremerhaven angek. „Prinzeß Alice“ 10. Jan. von Antwerpen
abgeg. „Prinzregent Luitpold“ 10. Jan. in Antwerpen angek.
„Friedrich der Große“ 10. Jan. in Neapel 'angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 10. Jan. 1 Uhr nachm. von Southampton abgeg.
„Kaiſer Wilhelm der Grofe“ 10. Jan. 11 Uhr vorm. in Plymouth
angek. „Jeſeric“, von Auſtralien, 6. Jan. Sehchelles paſſ. „Heſſen“,
nach Auſtralien, 9. Jan. 11 Uhr vorm. von Soerabaya näch Towns
ville abgeg. „Heitelberg“, nach Braſilien, 9. Jan. von Pernambuco
nach Bahig weitergeg. „Bonn“ 9. Jan. Vliſſingen paſſ. „Crefeld“
9. Jan. St. Vincent paſſ. „Wittenberg“ 9. Jan. von Oporto abgeg.
„Prinzregent Luitpold“ 9. Jan. von Southampton abgeg.

Nagaſaki angek.
Hamburg AmerikaLinie. „Pallanza“, nach Philadelphia,

9. Jan. 1 Uhr 25 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg. „Savoia“,
nach Weſtindien, 9. Jan. 8 Uhr 45 Min. von Cuxhaven abgeg.
„Liberia“ 9. Jan. nachm. in Manila angek. „Pontos“, nach dem
La Plata, 9. Jan. 12 Uhr mittags in Antwerpen angek. „Boruſſia“
10. Jan. 1 Uhr morgens in Wilhelmshaven angek. „Maria
Rickmers“ 9. Jan. in Yokohama angek. „Granada“ 9. Jan. 9 Uhr
morgens in Boſton angek. „Prinz Eitel Friedrich“, von Mittel
braſilien, 9. Jan. 3 Uhr nachm. von Rotterdam nach Hamburg
abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, von Mexiko und Havana, 9. Jan.
3 Uhr nachm. von Santander nach Havre abgeg. „Serbia“, von
Oſtaſien, 9. Jan. mittags Queſſant Creach paſſ. „La Plata“, von
Nordbraſilien, 9. Jan. mittags Queſſant Creach paſſ. „Nubia“,
von Oſtaſien, 8. Jan. 9 Uhr abends von Penang nach Colombo
abgeg. „Blücher“, von New-York, 9. Jan. 1 Uhr nachm. auf der
Elbe angek. „Poſeidon“ 9. Jan. 11 Uhr vorm. in Libau angek.
nie vom La Plata, 9. Jan. 9 Uhr morg. auf der Elbe
angek.

Vermiſchtes.
Erdbeben. Jn Monteleone wurde am 10. Januar, abends

9 Uhr 54 Minuten, ein heftiges Erdbeben verſpürt. Es herrſcht großeBeſtürzung. Schaden iſt nicht angerichtet worden. Auch im Hreß

burger Komitat wurde in der Nacht vom 9. zum 10. d. M. ein Erd-
beben wahrgenommen, durch das an mehreren Orten Schaden angerichtet
wurde. Jn Nadas ſtürzten zwei Häuſer ein. Jn Jablenicz wurden eine
Kirche und ein Turm ſtark beſchädigt.

Entſchädigungsanſprüche an den Eiſen ahnſiskus. Wie aus
premberg berichtet wird betragen die Perſonen-Ent-

ſchädigungsanſprüche, das Spremberger Eiſenbahnunglück
betreffend, nicht, wie es bisher hieß, 14 Millionen ſondern
6 Millionen Mark. Es werden allein für den getöteten Grafen
12 Millionen Mark und für Juſtizrat Rochow (Görlitz) 800 000 Mark

Abfindung und insgeſamt 56 000 Mark jährliche Rente
gefordert.

Der neue Vulkan in Savaii. Die „Samoan. Ztg.“ berichtet in
ihrer Ausgabe vom 9. Dezember Geſtern erhielten wir die Nachricht,
daß einer der von dem Vulkan in Savaii (Samoa) ausgehenden Lava
ſt r öme nunmehr bei Toapaipai die Küſte erreicht hat, indem die
Lava ſchnell die Alia in Lealatele herabfloß. Die Stelle liegt bei Herrn
Kings neuem Hauſe und es iſt zu befürchten, daß die neue Brücke
bei Toapaipai zerſtört werden wird oder bereits iſt. Die er
ſchrockenen Eingeborenen räumten ihre Häuſer und trugen alle beweg-
lichen Sachen fort, indeſſen entſtand keine eigentliche Panik.

Spät, aber um ſo reichlicher. Einem 70 Jahre alten Ehemann
in Abel bei Tondern wurden im Jahre 1905 nicht weniger als
vier Kinder beſchert: zum Anfang des Jahres ein Mädchen und zum
Schluß Drillinge.

Der Jnhaber der Howaldtſchen Kunſtwerkſtatt, Hoferzgießer Paul
Rinckleben in Braunſchweig, iſt in Konkurs geraten. Aus
der Werkſtatt, die 1836 von Profeſſor Howaldt begründet wurde, gingen
zahlreiche hervorragende Denkmäler hervor.

Das Görlitzer Schwurgericht verurteilte den 60jährigen Bahn
meiſter Grüttner aus Schlaurot wegen Unterſchlagung
von etwa 1000 Mark amtlicher Gelder, die er bei Lohnzahlungen durch
falſche Eintragungen zu vertuſchen ſuchte, zu drei Jahren Gefängnis.

Jm Bann der Finſternis. Am 29. Dezember iſt in Stutt-
gart der 62jährige Gottlieb Aberle ermordet worden. Man
nahm Raubmord an. Jetzt macht die Staatsanwaltſchaft bekannt,
daß der Mörder an das Stadtpolizeiamt folgende anonyme
Zuſchrift geſchickt hat „Das Los hat mich getroffen, den Hexen
meiſter zu töten, weil er das ganze Oberland, beſonders bei
Ravensburg, beſchwindelt und meine und meinem Kameraden nahe-
ſtehende Perſonen als Hexen bezeichnet hat. Jch wollte ſeine Bücher
erwiſchen und glaubte, ich hätte das richtige Käſtchen es wurden
nämlich ein Betrag von 1000 Mark in Gold und eine Kaſſette
geraubt als ich es aber öffnete, war das Sparkaſſenbuch darin,
welches ich hier ſchicke. Es iſt mir ſchwer geworden, es zu tun, aber
ich mußte, ſonſt hätte das Los mich getroffen.“ Auf die Ergreifung
des Mörders hat die Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von 1006
Mark geſetzt.

Zu dem Attentat auf dem Kaſernenhofe in Lübeck wird weiter
berichtet: Das Befinden des verletzten Offiziers iſt ziemlich zufrieden
ſtellend. Es hat ſich bisher kein Fieber eingeſtellt. Der Oberſtabsarzt,
der den Täter auf ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſuchte, erklärte, daß
der Soldat für ſein Verbrechen voll verantwortlich zu machen
ſei. Gloy erklärte bei ſeiner Feſtnahme, daß er die Tat mit vollſter
Ueberlegung ausgeführt und auch ſeinen Unteroffizier ſchon am Morgen
geſchlagen habe. Von dem Unteroffizier wird dieſes beſtritten und die
Ausſagen ſeiner Korporalſchaft decken ihn.

Das Urteil gegen den Redakteur der ſozialdemokratiſchen
„Volkswacht“ in Breslau, Loebe, wegen Aufreizung verſchiedener
Volksklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander, lautete auf ein Jahr
Gefängnis. Loebe wurde ſofort verhaftet.

Tod einer Hundertjährigen. 101 Jahre alt, verſtarb die älteſte
Einwohnerin der Jnſel Sylt, die Kapitänswitwe Haiken Bundies.
Obwohl ſie vermögend war, blieb ſie bis an ihr Lebensende eine
arbeitſame Frau. Noch zwei Tage vor ihrem Tode ſaß ſie am
Spinnrade.

Das Augenlicht hingegeben, um militärfrei zu werden. Jn
Tunis verurteilte ein franzöſiſches Kriegsgericht den Soldaten Pape zu
achtjähriger Zwangsarbeit. Er war ſchuldig befunden, dem Soldaten
Delbaſſe auf deſſen Verlangen mit einer glühenden Nadel ein Auge
ausgebrannt zu haben, weil Delbaſſe durchaus freikommen wollte.
Delbaſſe iſt heute an beiden Augen erblindet man weiß, daß er auch
das zweite Auge infolge der Blendung durch die glühende Nadel verlor.
Sein Ziel, den Militärdienſt zu verlaſſen, hat Delbaſſe erreicht, aber
der kaum 24jährige Mann iſt völlig gebrochen.

Eine Mädchenſchar in einer Lawine. Auf dem Bergübergang
des Pillon, zwiſchen den Waadtländer und den Berner Alpen, hatte
eine Lauſanner Mädchenſchar aus einer Erziehungsanſtalt das
Mißgeſchick, in eine Lawine zu geraten. Die fröhliche Schar
befand ſich auf einem Neujahrsausflug im winterlichen Gebirge und
hatte ſich in Sepey einem Fuhrmann anvertraut, der ſie auf vier
Schlitten mit fünf Pferden über den Berg befördern ſollte. Auf dem
Abſtieg gegen die Berner Seite war ihnen nun nach der „Voſſ. Ztg.“
die Ueberraſchung eines Lawinenabenteuers beſchieden, indem bei den
ſogenannten Gipsfelſen ein mächtiger Schneeſturz vom ſteilen Hang herunter
plötzlich die ganze Schar, Mädchen, Pferde, Fuhrmann
und Schlitten, verſchüttete. Einige Augenblicke lang ſah
man nur ein buntes Gemiſch von Köpfen, Armen und Beinen aus
der weichen Schneemaſſe auftauchen. Bald hatten ſich jedoch die
leichter Verſchütteten befreit und begannen den anderen zu helfen
Vier Mädchen waren jedoch gänzlich verſchwunden. Jnfolgedeſſen eilte
der Fuhrmann raſch nach dem nächſten Dorfe, um Hilfſsmannſchaft
herbeizurufen. Dieſe war Sag bald zur Stelle und es gelang
ihr, alle, auch die vier Vermißten, lebendig und unverletzt
aus dem Schnee herauszuſchauieln. Noch am ſelben Abend erreichte
die Geſellſchaft dann das Dörſchen Chatelet, wo ſie ſich von ihrem
Schrecken erholen konnte.

Eine ganze Stadt in Flammen. Eine am Montag in Bombay
eingelaufene Drahtnachricht meldet, daß die Stadt Limri in Jndien
in Flammen ſteht. Das Feuer brach vor drei Tagen aus
Waſſermangel hinderte ſeine Bekämpfung. Der berühmte Palaſt von
Thakur iſt vollſtändig niedergebrannt. Den meiſten
Einwohnern gelang es nur mit Mühe, den Flammen zu entrinnen
einige ſind umgekommen. Man berechnet, daß der angerichtete
Schaden ſchon weit über ſechs Millionen Mark beträgt. Limri,
die Hauptſtadt von Limbdi oder Limri, einem der Eingeborenen
Staaten von Kathiawar, liegt an dem ShogavoFluß und hat 30 000
Einwohner. Die Stadt war früher befeſtigt und ein bedeutender

„Gneiſenau“ 9. Jan. in e Der gegenwärtige

M. Ehrenberg aus Braunſchweig.

zielt, die ſich auch
ungen, Säurebildung u. Sod-
brennen vorzüglich bewähren.

errſcher iſt Thakur Sahib Jaſwant
nhſchi Fateſinhſchi, dem von der Königin Viktoria die engliſche Barons

würde verliehen wurde. Sein Jahreseinkommen beziffert ſich auf
400 000 Mark.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Der Raub der Sabinerinnen.)

Es lebe die Kunſtl Emanuel Strieſe, der groteskeſte aller
Schmierendirektoren, hatte geſtern wieder einmal ein total aus-
verkauftes Haus erwirkt. Das war ein Jubeln und Händeklatſchen!
Carl William Büller ließ alle Minen ſeines Humors ſpringen
und flocht auch zwerchfellerſchütternde neue Jmproviſationen ein.
Unſer heimiſches Enſemble erſchien von der übermütigen Laune des
liebenswürdigen Gaſtes in umfaſſendem Maße angeſteckt, und ſo
tollte der alte Schmarrn fidel über die Bretter. O holde Kunſt!

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend wird Shakeſpeares König Lear“ wiederholt. Zu
dieſer Aufführung werden Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages
und Abendkaſſe zur Ausgabe gelangen. Morgen (Freitag) geht
Roſſinis „Barbier von Sevilla“ in Szene. Herr Eduard
Habich gaſtiert als „Figaro“ auf Engagement. Der Oper folgt
das Ballett Divertiſſement „Roſenzauber“ aus dem Märchen
„Dornröschen“. Anläßlich des geſtrigen Abſchiedsgaſtſpiels von

Karl William Büller war das Haus vollſtändig ausverkauft.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Morgen (Freitag) geht aks Fortſetzung des Jbſen-Zyklus des
Dichters fünfaktiges Schauſpiel „Die Frau vom Meer“ (neu
einſtudiert) in Szene ein Werk, in welchem der nordiſche Dramatiker
in ſeiner ureigenſten Geſtalt erſcheint, und das deshalb allen Jbſen
freunden eine hochwillkommene Gabe im Repertoire bieten dürfte. Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Bergé, Maylor und
Graben, ſowie der Herren Jrwin, Czimeg, Olden, Grävenitz und Selle.
Am Sonnabend bleibt das Neue Theater einer Vereinsſeſtlichkeit halber
geſchloſſen. Die nächſte Extra-Vorſtellung zu den Einheitspreiſen
von 60, 40 und 20 Pfg. bringt am Sonntag nachmittag 4 Uhr
Henrik Jbſens fünfaktiges Schauſpiel „Die Wildente“. Der Vor-
verkauf iſt bereits jetzt ein ſo reger, daß es ratſam iſt, ſich rechtzeitig
mit Villetts zu verſehen da die letzte Jbſen-Extra-
Vorſtellung bereits vor Kaſſeneröffnung total ausverkauft war.

Kammermuſik. Jn der langjährigen Reihe der Kammermuſik-
Abende wird der am nächſten Montag ſtattfindende einen beſonderen
Glanzpunkt bedeuten. Er iſt dem Andenken des unſterblichen Mozart
gewidmet, deſſen 150. Geburtstag am 27. Januar von der ganzen
muſikaliſchen Welt gefeiert wird. Das geſchätzte Leipziger Hilf-Quartett
bringt an dieſem Abende unter Mitwirkung von Mitgliedern des
Gewandhaus-Orcheſters eine köſtliche Ausleſe Mozartſcher Kompoſitionen
zum Vortrag, darunter ein Divertimento für zwei Violinen, Viola,
Baß und zwei Hörner, das zu den entzückendſten Kammermuſikwerken
zählt, die je geſchrieben wurden. Kein Muſikfreund ſollte bei dieſer
MozartFeier fehlen! Karten ſind zu haben in der Hofmuſikalien-
handlung von Heinrich Hothan.

Singakademie-Mozart-Gedächtnisfeier. Nach neuerlichen Feſt
ſetzungen findet die MozartGedächtnisfeier der Singakademie (Leitung:
Profeſſor O. Reubke,), welcher bekanntlich die erſte Aufführung
der großen O-moll- Meſſe in Halle zugrunde gelegt iſt, am
Freitag, den 19. d. Mts., abends 6 Uhr, und zwar in der Markt-
kirche ſtatt. Der Billettverkauf erfolgt vom 13. d. Mts. ab in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Januar 1906.
Aufgeboten Der Schloſſer Ferdinand Kitſchmann, Luckengaſſe 7

und Anna Gievit, Gr. Steinſtr. 25. Ver Arbeiter Richard Baldamus
und Minna Lange, Merſeburgerſtr. 3.

Eheſchließungen Der Kellner Richard Poppe, Albrechtſtr. 15 und
Luiſe Both, Spitze 5. Der Schloſſer Otto Mettin, Bruckdorferſtr. 10
und Elſa Zeſch, Landsbergerſtr. 10.

Geboren Dem Böttcher Auguſt Geier, Meckelſtr. 26, T. Charlotte.
Dem Schuhmacher Wilhelm Böneke, Taubenſtr. 4, T. Gertrud. Dem
Schriftſetzer Hermann Mushacke, Gr. Klausſtr. 37, S. Karl. Dem
Keſſelſchmied Hermann Berger, Ludwigſtr. 48, T. Elſe. Dem Brauer
Otto Byſtry, Ludwigſtr. 2, S. Fritz. Dem Kaufmann Chriſtian Pfeil,
Raffinerieſtr. 20, S. Erich. Dem Lokomotivhilfsheizer Artur Henze,
Landsbergerſtr. 52, S. Kurt. Dem Schriftſetzer Otto Rothenhäußer,
Thomaſiusſtr. 3, S. Kurt.

Geſtorben Der Bankier Meyer Apelt, 57 J., Leipzigerſtr. 70/71.
Der Leutnant Guſtav Wendenburg, 24 J., Grünſtr. 7/8. Des Arbeiters
Otto Kopſch S. Max, 2 J., Zwingerſtr. 30. Der Weinhändler Chriſtian
Morgenthal, 47 J., Krauſenſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Polizeibeamte Otto Kranz, Warms-
dorf und Minna Kreſſe, Holzweißig.

7

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Januar 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Auguſt Reiſel und Wilhelmine Schrader

geb. Sauer, Harz 24.
Geboren Dem Arbeiter Paul Jünemann, Saalwerderſtr. 19, T

Martha. Dem Former Otto Schöttig, Dölauerſtr. 6, S. Walter. Dem
Buchbinder Richard Wernecke, Uhlandſtr. 11, T. Frieda. Dem Geſchirr-
führer Auguſt Bauer, Goetheſtr. 29, T. Erna.

Geſtorben Die verw. Frau Profeſſor Cäcilie Mann geb. Junge,
75 J., Mühlweg 12.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Graf Solms aus Karlsruhe. Oekonomierat

Faber aus Felchta. Hauptmann Tuchen aus Belgard. GeneralJnſp.
Herbell aus Bremen. Privatier L. Mainz aus Frankfurt. Chemiker
Dr. Ludwig aus Sondershauſen. Dir. Krumbhorn aus Waldau.
Dr. Hoffner aus Slotterbad. Jng.: A. Desgraz aus Hannover,

Gutsbeſ. B. Libau aus Podgorze.
Landwirt C. Görlach aus Hoengeda. Frau Haberland u. Familie aus
Magdeburg. Baumeiſter Leuſch u. Gem. aus Berlin. Fabrikanten
C. Niendorf aus Luckenwalde, H. Huß aus Kottbus. Kaufleute: Zell
aus Braunſchweig, M. Ludwig, B. Falbe, Spiegel, Lewinsky, J. Nathan,Czapla u. Gem., J. Mainz, W. Neumann, fämtlich aus Berlin, B. Sklarz

aus Breslau, A. Rath aus Wien, H. Schulze aus Leipzig, H. Hecht
aus Düſſeldorf, A. Faber aus Dresden, Jsraels aus Weener, A. Stayen
aus Dortmund.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Sbeling für Lokalez:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher
Autoritäten am beſten durch
Dr. Roos' Flatulin-Pillen er-

ei Bläh-

Originalſchachtel Mk. I. in den Apotheken
(533

Beſt.: Dppkſ, Natr., Rhab., k. Magn. je 4, Fenchel, Pfefferm., Kümmelöl je 3 Tr.



Kallescße Dampf- Wascßanstalt
Fernsprecher 3182 i 0 r J

wird Montag, den 15. Januar eröffnet
und übernimmt die Reinigung von Haus-, Tisch- u. Leibavcösche, so Jeder Art Plättaväsche,

als Oberhemden, Kragen, Manschetten ete. etc. in gang hervorragender Ausfährang.

Dessauerstrasse 5

Die Ab erfolgt durch n
Speaialitäte Gardinengüäsehe.

Wagen Rostenlos und genügt au Bestellungen 2 Pfg. Postharte oder Pernsprecher.

Gcſimiſs ſern ſit die Stadt Halle a. S.

Familien- Abend
am Donnerstag, den 18. Januar 1906, abends 8 Uhr

in den „Kaiſerſälen“
unter gütiger Mitwirkung von Frau Dr. Gärtner (Geſang), Frau
Regierungsbaumeiſter Knoch (Geſang), Fräulein Schiefer (Geſang),
Frau Paſtor Haarmann (Klavier), ſowie der Herren Henſchel (Violine),
Kaſelitz (Klavier', Schwendler (Cello), Stigber Viola), Landſchafts

ſekretär Toron (Geſang), Paſtor Witte (Klavier).

Klavierquartett G- woll. W. A. Mozart.(Frau Haarmann, die Herren Henſchel, Stieber, W
Begrüßungsanſprache des derzeitigen Vorſitzenden, Herrn

Oberpfarrers Wächtler.

J

2. Tom der Reimer, Ballade K. Löwe.(Herr Toron, Herr Witte.)
3. Polonaiſe für Violine und Klavier J. Becker.

Herr Henſchel, Herr Witte.)
4. Zwei Terzette

g Vagbilmet arten die Nelken HeymannRheineck.
(Frau Gärtner, Fräulein Schiefer, Frau Knoch.)

Vortrag von Herrn Paſtor Haarmann, Schriftführer des
Hefängnisvereins „Warum arbeiten wira) Andante für Cello und Klavier W. A. Mozart.

d) Spinnlied für Cello und Klavier D. Popper.
(Herr Schwendler, Herr Kaſelitz.)

6. Zwei Lieder für Bariton:

Der Gärtner H. Wolf.b) Alinde F. Schubert.Herr Toron, Herr Witte.)
Zigeunertanz Nr. 1 für Violine und Klavier Tiv. Nachèz.

(Herr Stieber, Herr Witte.)
Drei Terzette:a) Deutſches Volkslied Geſ. vo J. D. Grimm.
b) Zwei norwegiſche Volkslieder e n J. Mertens.

(Frau Gärtner, Fräulein Schiefer, Frau Knoch.)
Schlußwort des Schatzmeiſters des Gefängnisvereins,

Herrn Stadtrates und Juſtizrates Elze.
Gemeinſamer Schlußgeſang.

Die Verkaufsſtellen ſiehe im lokalen Teil. Eintrittspreis 50 Pfg.

Ort

00

Feinſter garhermger Angel Schellfſch yp. 35 Pf.

Gr. Norweger Schellfiſch Pf. r Pfd.Mittelgroßer 305] Ia. ScholleFeinſter Cabliau, kopflos 355Knurrhahn
Seelachs, kopflos 305 Ia. ZanderFetter Schellfiſch, kopflos 285 Grüne Heringe
Fiſch-Kotelettes 405 Pfahlmuſcheln

Täglich friſch
Sspick-Aale, Flundern, BRücklinge, Sprotten ete.

II. Rick Nohfl..
Gr. Ulrichſtraße 39. Telephon 2307.

Nur die Marke Pfeilring“
gibt Gewüäbr für die Aeehtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Cream

r 1
100 St.

und weise Nachahmungen zurück.

Cagr k of W Lanolin- Fabrik 1531

Thaliafestsäle.
NMittwoch, den 17. Januar 1906, abends 8 Uhr

ERinmaliges Auftreten

Isadora Duncan
Tänze zu Glucks Iphigenie

mit Begleitung d. Orchesters (Kgl. Musikdir. Wiegert).
Populäre Preise: 4. 3, 2, 1 Mk. Vorverkauf bei

H. Hothan. [210

Martinikenfelde.

Verein ehem. Artilleristen zu Halle a. S.
und Umgegend.

Zur Vorfeier der 25 jährigen Wiederkehr unſeres Stiftungsfeſtes
am Sonnabend, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr in den

„Thalia-Feſtſälen“ ein Feſtkommers ſtatt, wozu die Damen
der Kameraden auf den Emporen Platz nehmen.

Am Sonntag, den 14. d. Mts., vormittags von 11 Uhr ab
im Vereinslokale: Charlottenſtraße 19 Frühſchoppen Konzert.
Nachmittags 3 Uhr Beginn der eigentlichen Feier des Stiftungs
feſtes in den „„Thalia- Feſtſälen“. Einlaßkarten für die engeren
Familien Angehörigen ſind von heute ab bei den Kameraden
Kehl, Ffännerböhe 27, MHaase, Großer Sandberg 14 und
Berlich., Große Steinſtraße 47, in der Zeit von 12 bis 2 Uhrmittags und von 7 bis 8 Uhr abends in Empfang zu nehmen.See Einlaßkarte kein Zutritt.

Am Montag, den 15. Januar, von 10 Uhr vorm. ab
Abſchiedsſchoppen mit den auswärtigen Kameraden im Vereins-
lokale und eventl. Beſichtigung der Sehens würdigkeiten der Stadt.

Anzug dunkler oder Uniform, Orden-, Ehren- und Vereins-

abzeichen. ber Vorstand
Kaiser-Wilhelmshalle, eeneeh s

ſte a 12. JanuarI Elite Maskenball i

Sphon- Vergand

V. 2 Ltr. an frei Haus,T abrik-Marke, S i e

D e Patrizierbier,
nene er Peht Pilsener

Metropnol-Hötel-

u
Braunhohlenwerke Fisdorf-Zscherben,u br Iär Kergtr. pt. Fernsprecher 424,

empfehlen als altbewährtes Heiz- und Küchenmaterial:

Ia. Zscherbener
Dampf-Nasspresskohlensteine

in Fubren von 1000 Stück.

Ia. Briketts infrei Gelass u

Direktion Hirsch Co., Berlin.
Loge zu den fünf Türmen.

Dienstag, 16. Januar, abends s Uhr
Moderner Dichterabend

im Wort und Tom.
AMitwirkenäe:

Hanns Heinz Ewers, Robert Koppel,
James Rothstein.

Karten zu 3, 2 und 1 M. in der Hofmusikalienhandlung von
Reinhold Koch, Alte Promenade und an der Abendkasse.

Frauenbildungs verein
Der Vortrag von Herrn Privatdozent Dr. Bernstein:

„Ueber die Anlagen und die bisherigen Leiſtungen der
Frauen auf dem Gebiete der Mathematik“ [570

findet Montag, den 15. an 1906, nicht um 8 Uhr, ſondernum 6 Uhr im „Reichshof“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Gäſte,
Damen und Herren, willkommen. Der Vorstand.

Stadttheater in Halle g. 6.

Walhalla Theater See
Direktion: Otto Herrmann Der Barbier von vevilla,

Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr. Komiſche Oper in 2 Akten. Text

Großer m 1 onElite-Spieiplan. Kecte: Tees Raven
Graf Al e ſelttra maviva F. Gruſelli.La Varmmpa Figaro, Barbier Ed.

90 c a. a. S.„Heilige ägyptiſche Tünzerin Doktor h
Roſine, ſein Mündel Alice v. Boer.Henry le Vry 8 Baſilio, Geſanglehrer M. Birkholz.

lebende Koloſſal- Reliefs und Marzelline B. Grimm.Transparent Gemälde Ein Offizier Fr. Dern.
d 14 Perſonen). Ein Notar Alois Naß.

Zuflucht. 2. Marmorgruppen. Ambroſio, Diener beia Kain. 5. Früh- Doktor Bartolo F. Amberg.
lingsluſt. 6. Sommernachtsidyll. Hierauf:
7. Elfenzauber. 8. Blumenhandel. Ballett-Divertiſſem. „Rosenzauhber“.
9. Baß-Relief. 10. Am Meeres- Rach der Oper längere Pauſe.

grund. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [526The Hinode, Sonnabend, d. 13. Jan. 1906

Kaiſerlich japaniſche Hof 119. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3.Viert.

künſtler. König Lear.
Lotte Mende,

Schülerbilletts an der Tages und

die hier ſo beliebte Vortrags-Soubrette mit ihrem neueſten Jene Ileater
Schlager: der parodiſtiſchen 3

Abendkaſſe.

Humoreske Lebenslauf einer Direktion E. M. Mauthner.
Sängerin“. [528 Freitag, den 12. Januar, abds. 85:

S eppl Werner Jbſen-Zyklus VIII.Die Frau vom Meer.
Charakter-Humoriſt u. Volkstypen-Darſteller, Jſowie Auftreten der anderen nur II t serſtklaſſigen Attraktionen. po 0 e 67.

Direktion: Gustav Poller.

Unwiderruflich
nur noch wenige Tage!

Das Stadtgeſprüch
von Halle bildet

Münstedt's [529
Liliputaner-

Zirkus.

I

Freitag, den 12. Januar

I. Elite-Konzert
Mozart-

Gedächtnisfeier,
ausgeführt vom h Or
cheſter des Jnf.-Regts. Nr. 36. Außerdem das große

Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.e in Jariété- Programm.
Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg. J

AmmuneeeMein inventur-Husverkauf e an
Eipige Tausend Reste in Klolderstoffen, Ginghams, Baumwollstoffen, Kattun, Blaudrucks, Bett-
2eugen, Bottsatins zu bedeutend herabgesetzten Preison. Pinzelne Betthezüge u. angestaubte Damenhemden ganz enorm billig.

Reinhold Grünbergy, Leipzigerstrasse 21.
Für die Inſerate vexgntwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 156.

20. Januar.

Mit 1 Beilage

j

l



Freitag

Geſchichtskalender.

12. Januar.
Zu Wels in Oeſterreich ſtarb am 12. Januar 1519 Kaiſer

Maximilian I. Bekannt iſt von ihm die Erzählung, wie ſich
der Kaiſer einſt in Tyrol bei Verfolgung einer Gemſe auf der
Martinswand ſo verſtiegen hatte, daß man ihn bereits verloren gab,
aber doch noch glücklich befreit wurde. Er erwarb ſich reiches Verdienſt,
indem er den Grafen Franz von Thurn und Taxis bewog, zwiſchen Brüſſel
und Wien eine regelmäßige Poſtfahrt einzurichten. Jn ſeinem letzten
Lebensjahre pflegte er auf allen Reiſen einen Sarg mit ſich zu führen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Januar.

Wie es in einem Diakoniſſenhauſe in Rußland ausſieht,
teilt ein von dort abgeſandter Brief mit, in welchem es u. g.
folgendermaßen heißt:

Dieſes das Bild unſerer Verhältniſſe in den allge
meinſten Umriſſen. Und mitten unter all' dieſem Chaos ſteht unſer
Diakoniſſenhaus, über dem der Herr nun ſchon 40 Jahre ſeine
Hand gehalten hatl Jn heißer Arbeit ſtehen unſere Schweſtern

ſowohl hier, als auch auf all unſeren Außenſtationen. Faſt
täglich werden Verwundete eingeliefert bald Soldaten und
Offiziere, bald Revolutionäre, bald andere Perſonen, die teils von
letzteren, teils von erſteren (unbeabſichtigterweiſe) bei den Straßen
kämpfen verwundet worden ſind. Da liegen ſie nun alle unter
einem Dache und werden von unſeren Schweſtern alle gleich treu
gepflegt. Und trotzdem kehrt faſt täglich der Tod bei uns ein und
holt dieſen oder jenen. Und nun die bange Frage, die mich zu
dieſem Schreiben veranlaßte, die Frage: Wie wird es in Zukunft
mit unſerem Diakoniſſenhauſe und ſeinen Zweiganſtalten werden?
Wir haben die Kranken, die Kinder, die Siechen, die Flüchtlinge,
die in unſeren Häuſern Obdach geſucht haben. Werden wir ſie
behalten können? Es kann ſich nur noch um Wochen handeln, und
wir müſſen die Hände niederlegen und ſagen: „Wir können nicht,
wir haben kein Geld mehr!“ Geſtern haben wir mit ſchwerem
Herzen beſchließen müſſen, unſere eine Anſtalt zu ſchließen
unſern Kinderhort, wo arme, verwaiſte Kinder, für die ſonſt
niemand ſorgt, ſowie Kinder verkommener Eltern erzogen werden.
Wir müſſen die Kinderchen nun irgendwie verteilen. Sollen wir
wirklich ſo ein Haus nach dem anderen ſchließen? Es iſt zu traurig,
daran zu denken. Aber Geld gibt's hier nicht. Schon ſeit dem
Sommer hörte eine Gemeindeverwaltung nach der anderen auf,
für die Kranken zu zahlen, die ſie uns hergeſchickt hatten.
Die Steuerverwaltung ſtellt jetzt auch ihre Zahlungen
ein für die Kranken und die Kinder im Kinderhort. Die Kirchen-
kollekten ſind in dieſem Jahre ſo gut wie ganz verſiegt. Und nun
ſind eine Menge wohlhabender Perſonen geflüchtet, andere haben
ihr Hab und Gut verloren; ſie können beim beſten Willen nicht
helfen. Die Banken ſind nicht imſtande, größere Darlehen zu ge-
währen; ſie haben einfach kein bares Geld mehrl Wenn der Herr
uns einmal wieder Friedenszeiten ſchenken will bis die Wunden
heilen, die dieſe Zeit geſchlagen, wird noch viel, viel Zeit hingehen.
Was ſoll unterdeſſen aus unſerem Diakoniſſenhauſe werden, das
ja ſchon durch friedliche Zeiten ſchwer genug ſich hindurchgekämpft
hat? Und nun die Bitte: Haben wir nicht chriſtliche Freunde, die
„ſtärken wollen, was ſterben will?“ Die Sozialdemokratie des
Auslandes, auch die deutſche, hat Hunderttaufende aufgebracht und
hergeſchick.. Wenn der Haß etwas zuſtande bringt ſollte die
Liebe nicht mehr zuſtande bringen

Die deutſchen Diakoniſſenhäuſer wollen dieſen ergreifenden
Hilferuf nicht ungehört verhallen laſſen. Sie haben ſich zur
Unterſtützung für die darbenden und kranken
Glaubens genoſſen und die evangeliſchen
Diakoniſſenhäuſer in Rußland aufgemacht und eine
Hilfsaktion in die Wege geleitet. Auch unſere Stadt
Halle und unſere evangeliſche Provinz Sachſen,
in der Luther geboren und geſtorben iſt, wird nicht
zu rückſtehen. Herr Paſtor Jordan, der Vorſteher
unſerer hieſigen Diakoniſſen-Anſtalt, nimmt
Gaben zur ſicheren Weiterbe förderung ent-
gegen. Das Präſidium der Kaiſerswerther Generalkonferenz,
das die Angelegenheit in die Hand genommen hat, beabſichtigt, über
Not und Bedürfnis der betreffenden ruſſiſchen Anſtalten (Mitau
und das davon abgezweigte Tabor des Paſtors Katterfeld bei
Mitau, Riga, Reval, St. Petersburg, Sarata) genaue Nachrichten
einzuziehen, danach die Gaben zu verteilen und an die Anſtalten
gelangen zu laſſen. Sehr erwünſcht wäre es, wenn ſchon in etwa
14 Tagen eine vorläufige Summe, um der erſten Not zu ſteuern,
abgehen könnte. Der Reſt kann dann in einigen Wochen nach-
folgen. Am Schluß der Sammlung wird Abrechnung erfolgen.

Geheimrat Prof. Dr. Karl Freiherr von Fritſch.
Auf ſeinem Gute Goddula bei Dürrenberg verſchied vorgeſtern

mittag einer der hervorragendſten Gelehrten und Lehrer unſerer
Univerſität, Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Karl
Freiherr von Fritſch, Präſident der Kaiſerl. Leopoldiniſchen
Caroliniſchen deutſchen Akademie der Naturforſcher.

Herr Geheimrat Karl Freiherr von Fritſch wurde am
11. November 1838 zu Weimar geboren und ſtudierte in Göttingen
Geologie. An dieſes Studium ſchloſſen ſich große Reiſen, u. a. nach
Madeira und den Kanariſchen Jnſeln. Die großen Erfolge, die der
jugendliche Forſcher auf dieſen Reiſen hatte, gaben der Senckenbergſchen
Naturforſchenden Geſellſchaft Veranlaſſung, ihn als Dozent für Mineralogie
und Geologie nach Frankfurt a. M. zu berufen. Später unternahm er
weitere große Reiſen nach Marokko über den Atlas, die er im Jahre
1872 mit wertvollen wiſſenſchaftlichen Reſultaten abſchloß. Jm Jahre
1873 wurde er ſodann als außerordentlicher Profeſſor der Geologie an
die Univerſität Halle Wittenberg berufen 1876 wurde er hier zum
ordentlichen Profeſſor ernannt. Die Stadt Halle, die ſo manchen
berühmten Mitbürger beſitzt, iſt ganz beſonders ſtolz auf Freiherrn
von Fritſch, der ſich durch ſeine wiſſenſchaftlichen Werke über
Geologie und verwandte Gebiete einen unvergänglichen Ruhm als
hervorragender Gelehrter und Schriftſteller geſichert hat.

Wie der Vorſitzende des Vereins für Erdkunde, Herr Profeſſor
Ule, in der geſtrigen Sitzung dieſes Vereins mitteilen konnte, war
der Verſtorbene ein Mann von goldlauterer Geſinnung, von liebens-
würdigſtem Charakter und verſtand es, den Studenten ſein tiefgründiges
Wiſſen, ſeine großartigen Fachkenntniſſe in der Geologie, Mineralogie,
Paläontologie und Petrographie in der angehendſten und feſſelndſten
Form mitzuteilen.

Durch die Ernennung des Profeſſors Dr. von Fritſch zum
Vorſitzenden der Kaiſerl. LeopoldiniſchenCaroliniſchen deutſchen Akademie
der Naturforſcher wurde der Stadt Halle die Ehre zuteil, der Sitz
dieſer hervorragenden Gelehrtengeſellſchaft zu werden. Dem Natur-
wiſſenſchaftlichen Verein für die Provinz Sachſen und Thüringen in
Halle gehörte der Verſtorbene als erſter, dem Verein für Erdkunde in
Halle als zweiter Vorſitzender an.

Die geologiſche Wiſſenſchaft erleidet durch den Heimgang von Karl
Fritſch einen ſchweren Verluſt das beweiſen am beſten ſeine wertvollen
Werke, aus denen wir nur die folgenden hervorheben „Allgemeine
Geologie“, „Geologiſche Beſchreibung der Jnſel Teneriffa“, „Das
Gotthardgebiet, Beiträge zur geologiſchen Karte der Schweiz“, „Reiſe
bilder von den Kanariſchen Jnſeln“ uſw.

Herr Prof. Ule ſchilderte geſtern im Verein für Erdkunde die
Verdienſte des Verſtorbenen und fügte bei, daß der Tod als Erlöſer
zu ihm gekommen ſei, der Geheimrat Frhrn. von Fritſch vor längerem
Siechtum bewahrt habe. Schon vor Jahren habe ihm Frhr. v. Fritſch,

Beilage zu Nr. 17 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Januar 1906:

als er krank war, ausgedrückt, daß er es als das ſchrecklichſte anſehen
würde, nicht wieder ganz geſund und arbeitsſfähig werden zu können,
wie vordem. So hat ihn ein Schlaganfall denn von ſeinen Leiden erlöſt.

Die Beiſetzung des Verſtorbenen, zu der die hieſige Univerſität
ſowie die Vereine, in denen er gewirkt, eine Abordnung entſenden
werden, erfolgt nächſten Sonnabend, den 13. Januar, nachmittags
1 Uhr in Goddula

G

Die diesjährige Kreiskonferenz wird für die hieſigen Lehrer
der Mittelſchulen am 8. Februar und für die an den Volksſchulen am
14. Februar ſtattfinden. Zur Verhandlung kommt das von der
Königlichen Regierung geſtellte, in den Spezialkonferenzen ſchon vor
behandelte Thema über Schillers nationale und pädagogiſche Bedeutung.
Der Leiter der Konferenz iſt der Königliche Kreisſchulinſpektor, Herr
Schulrat Brendel.

Gewerbliche Fortbildungsſchule.
Mit Beginn des neuen Schuljahres tritt für die gewerbliche

Fortbildungsſchule eine bedeutende Aenderung ein. Während bis jetzt
nur einige Gruppen, Bäcker und Fleiſcher z. B., Tagesunterricht hatten,
wird letzterer nun für alle Gruppen eingeſührt. Durch längere Ver
handlungen iſt auch den Wünſchen der Handwerksmeiſter Rechnung ge
tragen, indem man die Unterrichtsſtunden ſo legte, daß die Intereſſen
der Meiſter ihre Rechnung finden. Für manche Handwerker, z. B. für
die Maurer, tritt für den Sommer als der Zeit der meiſten Be
ſchäftigung eine Verkürzung der Unterrichtszeit ein, während dem
entſprechend im Winter eine Verlängerung derſelben ſtattfindet. Es iſt
auch eine andere Einteilung reſp. Kombination verwandter Handwerke
vorgeſehen. Wenn irgend angängig, ſollen Angehörige verwandter
Handwerke in ein und demſelben Schulhauſe unterrichtet werden. Für
die Wochentage kommt die Zeit von 2 Uhr des Nachmittags bis
8 Uhr des Abends (bieher 8--10 Uhr abends) als Unterrichtszeit
in Betracht. Für den Sonntag iſt die alte Unterrichtszeit beibehalten.

Baukommiſſion. Jn ihrer geſtrigen Sitzung befürwortete die
ſtädtiſche Baukommiſſion die Bewilligung von 37 000 Mk. zur Weiter
bearbeitung der Entwürfe für die Neukanaliſation. Die Aenderung
von Fluchtlinien ſowie die Feſtſetzung neuer Straßen wurde genehmigt.
Die Rechnung des Pflaſtermaterialienfonds für 1904 wurde entlaſtet
und die baulichen Veränderungen im Grundſtück Brüderſtr. 15 genehmigt.

Kanalanſchlußgebühr. Anläßlich eines Prozeſſes, den Herr
Lehmann, Beſitzer der „Kaiſer-Wilhelmshalle“, über die Berechtigung
der Kanalanſchlußgebühr mit der Stadt führte er ſollte 400 Mk.
Gebühr für Anlage einer kleinen Toilette mit Waſſerzuleitung bezahlen
erhielt der Kläger beim Oberverwaltungsgericht mit ſeiner Auffaſſung
Recht. Das Gericht erklärte das Statut für ungiltig, weil es unklare
und ſich widerſprechende Beſtimmungen enthalte.

Vorübergehende Trübung des Leitungswaſſers. Heute,
Donnerstag werden notwendig gewordene Arbeiten an den Druckrohr
ſträngen auf dem Pumpwerk I vorgenommen dies dürfte eine vorüber
gehende Trübung des Leitungswaſſers in dem geſamten Gebiete der
Altſtadt hervorrufen.

Verkauf ſtädtiſcher Bauſtellen. Die der Stadtgemeinde
Halle a. S. gehörigen ſechs Bauſtellen, welche an der Straße Schülers
hof und Ecke der Zapfenſtraße, ſowie an der Steinbocksgaſſe (Ecke der
Oleariusſtraße) belegen ſind, ſollen freihändig verkauft werden. Nähere
Auskunft erteilt das Stadtbauamt hier.

Durchführung der Jakobſtraße und der Bertramſtraße.
Jm dritten kommunalen Bezirksvereine kam dieſe Angelegenheit

zur Sprache. Es wurde daran erinnert, daß der Beſitzer des hierbei
in Frage kommenden Areals, Herr Profeſſor Flade, der Stadt Halle
ein günſtiges Angebot gemacht hat, damit die ſeit vielen Jahren
ſchwebende Angelegenheit endlich zum Abſchluß kommt. Genannter will
ſein Gartengrundſtück erſchließen, das zu den beiden Straßen erforder-
liche Land abtreten, wenn die projektierte Bertramſtraße in ihrer
Führung eine Aenderung erleidet. Zur Aufſchließung ſeines Grund-
ſtückes kann Herr Flade nicht gezwungen werden, da hier die Bedürfnis-
frage mitſpricht, und ob dieſe vom Bezirksausſchuß ſo ohne weiteres
bejaht wird, dürfte zweifelhaft ſein. Daß die Durchführung dieſer
Straße von dem ſehr frequenten Ranniſchen Platz aus bis zum Steg
für die ganze dortige Gegend von großer Bedeutung iſt, liegt außer
allem Zweifel, nicht minder die Durchführung der Jakobſtraße, da der
jetzige Zuſtand auf die Dauer unhaltbar iſt.

Die Kreiskommunalkaſſenrechnung für 1904 weiſt in Ein
nahme 432 165,96 Mk. und in Ausgabe 423 026,71 Mk. nach, ſo daß
ein Beſtand von 9139,25 Mk. verblieb. Jn der Einnahme finden
ſich u. a. ſolgende Poſten verzeichnet 320 424,19 Mk. Kreisſteuern,
49 120,24 Mk. Ueberſchüſſe der Kreisſparkaſſe, 11 546,14 Mk. aus Kreis
chauſſeen, insbeſondere an Obſtpacht, 10 808,24 Mk. Beſtand aus dem
Vorjahre. Jn den Ausgaben ſind folgende Poſten beachtenswert:
125 715,34 Mk. zur Förderung des Kreis- und Gemeinde-Wegebaues,
115 264,55 Mk. zur Unterhaltung der Kreischauſſeen, 59 811,10 Mk.
an Provinzialabgaben 35 153,14 Mk. an Unterhaltungskoſten für
unvermögende Geiſteskranke 2c., 28 567,50 Mk. zur Verzinſung und
Tilgung von Paſſiv-Kapitalien, 19 428,96 Mk. an Verwaltungskoſten,
10 000 Mk. zur Beſtreitung der Amtsverwaltungskoſten.

Ferienordnung für die höheren Schulen der Provinz Sachſen.
Die diesjährigen Ferien für die höheren Schulen der Provinz Sachſen
ſind durch das Provinzialſchulkollegium folgendermaßen feſtgeſetzt Oſter
ferien, zwei Wochen, von Mittwoch, den 4. April, bis Donnerstag, den
19. April Pſfingſtferien, fünf Tage, von Freitag, den 1. Juni, bis
Donnerstag, den 7. Juni Sommerferien, vier Wochen, von Sonnabend,
den 7. Juli, bis Dienstag, den 7. Auguſt; Herbſtferien, zwei Wochen,
von Sonnabend, den 29. September, bis Dienstag, den 16. Oktober;
Weihnachtsferien, zwei Wochen, von Sonnabend, den 22. Dezember, bis
Dienstag, den 8. Januar 1907.

Die Stadt Halle im preußiſchen Etat.
Eiſenbahnverwaltung. Für Errichtung eines neuen

Uebernachtungsgebäudes auf Bahnhof Halle a. S.
(letzte Rate) 63 000 Mk.

Juſtizverwaltun g. Die Bezüge für einen Richter in Halle,
für zwei Amtsanwälte, für zwei Gerichtsſchreiber, für Kanzliſten neu
eingeſtellt.

Die Univerſität Halle im Etat des Kultus miniſteriums
Jm Etat des Kultus miniſteriums finden ſich

1 196 386 Mk. (mehr 24 202 Mk.) als dauernde Ausgabe für die
Univerſität Halle eingeſtellt, darunter 69 432 Mk. künftig weg
fallend. Dazu wird folgendes bemerkt:

Mehr: 1. Errichtung eines Erſatz-Extra-
ordinariums in der mediziniſchen Fakultät an
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß (künftig wegfallend) 3060 Mk.
2. Errichtung eines Extraordinariums in der
philoſophiſchen Fakultät (für klaſſiſche Philologie) an
Gehalt und Wohnungsgeldzuſchuß künftig wegfallend) 3410 Mk.
3. Anpachtung eines Turn und Spielplatzes für die Studierenden
450 Mk. 4. Erhöhung des Zuſchuſſes für die Univerſität a) aus
allgemeinen Staatsfonds infolge eines gleichhohen Ausfalles bei
dem Zuſchuſſe aus dem Griefſtedter Stiftungsfonds 2000 Mk.,
b) aus Mitteln der Kloſter-Berge- Stiftung 4000 Mk. 5. Um
wandlung der Lohnempfängerſtelle des Pförtners am Hauptein-
gange der kliniſchen Anſtalten in eine etatsmäßige Unterbeamten-
ſtelle (mit 900--1200 Mk. Anfangsgehalt neben Dienſtwohnung
aus verfügbaren Mitteln). 6. Für die medi ziniſche Klinik
zu wirtſchaftlichen Ausgaben aus Anlaß der Erweiterung der Klinik
1000 Mk. und aus Anlaß der Erweiterung der polikliniſchen Räume
1000 Mk. 7. Für die Frauenklinik infolge ihrer Ver-
größerung durch die ſeptiſche Baracke zur Annahme zweier
Wärterinnen 1172 Mk. 8. Für die pſychiatriſche und

Nervenklinik aus Anlaß ihrer räumlichen Erweiterung zur
Erhöhung der wirtſchaftlichen Fonds 800 Mk. 9. Für das
mathematiſche Seminar zu ſächlichen Ausgaben 120 Mk.
10. Für das geographiſche Seminar desgl. 200 Mk.
11. Für das phyſikaliſche Jnſtitut zu Aſſiſtenzleiſtungen
600 Mk. 12. Für das landwirtſchaftliche Jnſtitut:
I. für den Geſamtbetrieb a) zu Lohnerhöhungen für die Arbeiter
und Arbeiterinnen 5250 Mk., b) zu Ausgaben auf Grund des
Invaliden und des Krankenverſicherungsgeſetzes 190 Mk. II. für
die Abteilung für Tierzucht und Molkereiweſen, Remuneration für
einen Aſſiſtenten 1200 Mk. III. für die Abteilung für Pflanzen
bau a) Remuneration für einen Aſſiſtenten 1200 Mk., b) zur Er-
höhung der Mittel für Vorleſungen über Meteorologie und
Pflanzenbau 400 Mk. 13. Für das archäologiſche
Muſeum zu ſächlichen Ausgaben 600 Mk. 14. Verſtärkung des
Baufonds 1180 Mk. 15. Nach Maßgabe des Dienſtalters der
Bibliothekare 300 Mk., der mittleren Beamten (mit 1800 bis
4200 Mk.) 1000 Mk., der Unterbeamten (mit 1200 bis 1800 Mk.
100 Mk., (mit 1000--1500 Mk.) 220 Mk., zuſammen 1620 Mk.
Alle dieſe Erhöhungen betragen zuſammen 29 452 Mk. Schluß
folgt.

Thüringen zur Eiszeit.
Ueber dieſes Thema hielt geſtern Herr Privatdozent Dr. E. Wüſt

in der Sitzung des Vereins für Erdkunde einen intereſſanten
und gemeinverſtändlichen Vortrag.

Vor Eintritt in die Tagesordnung reſp. den Vortrag machte der
Vereinsvorſitzende, Herr Prof. Ule, einige geſchäftliche Mitteilungen
und widmete ſodann dem verſtorbenen Vorſtandsmitgliede des
Vereins, Herrn Geheimrat Frhrn. Prof. Dr. v. Fritſch, einen
überaus warmen und herzlichen Nachruf, indem er ihn als einen
der bedeutendſten Männer unſerer Univerſität ſchilderte, der namentlich
durch ſein liebenswürdiges Weſen, durch die intereſſante Art ſeiner
Ausführungen, durch die unermüdliche Geduld in der erſchöpfendſten
Beantwortung aller Fragen die Studenten feſſelte und anzog.
Redner würdigte die vielfachen Verdienſte des Verſtorbenen auf
dem wiſſenſchaftlichen Gebiete, ſowie um den Verein für Erdkunde im
beſonderen und bat die Verſammlung, durch Erheben von den Sitzen
das Andenken des Dahingegangenen, der nach ſchwerer Krankheit durch
einen ſanften Tod vor einem langen Siechtum bewahrt wurde, zu
ehren.

Hierauf nahm Herr Dr. E. Wü ſt das Wort zu ſeinem Vortrage über
die Eiszeit in Thüringeu. Er erinnerte an die Klimaſchwankungen, die uns
aus jener Zeit entgegentreten und die außerordentlich kompliziert ſeinen.
Die Forſchung ſei in manchem noch zurück. Thüringen liegt am
ſüdlichen Rande des großen nördlichen Eisgebietes, das ſich damals von
Skandinavien bis hierher erſtreckte. Die Grenzen dieſes Gebietes laſſen
ſich ziemlich genau feſtſtellen an den Geſteinsarten, die dieſe
Eismaſſen von Norden mitbrachten und die heute noch
gefunden werden. Redner ſtizzierte an Hand von Karten
dieſe Grenzen. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß das Thüringer
Gebiet während der vier Eiszeitperioden mindeſtens zweimal von Eis
vollſtändig bedeckt war. Man hat dies an Hand der ſog. Jnterglacial-
Profilen feſtſtellen können, von denen man im Thüringer Gebiet zwei
vorgefunden hat. Dies war jedoch nicht nur nordiſches Eis, denn von
Süden aus erſtreckten ſich die Gletſcher, die von den Randgebirgen
Thüringens ihren Ausgang nahmen. Wie der Streifen Land aus-
geſehen haben mag zwiſchen den beiden Eisregionen, läßt ſich bisher
mit Beſtimmtheit nicht feſtſtellen man iſt, wie in manchem anderen,
auf Vermutungen angewieſen.

Redner kam im weiteren Verlauf ſeiner intereſſanten Ausführungen
auf die Flora und Fauna Thüringens in den ſog. Jnterglacialzeiten,
den eisfreien Perioden zwiſchen den Eiszeiten, zu ſprechen, welche er
ausführlich ſchilderte und an Hand von Bildern, die herumgereicht wurden,
näher demonſtrierte, um dann zum Schluſſe an Hand der bekannten
Taubacher Funde über die damals exiſtierenden Menſchen oder menſchen
ähnlichen Weſen wertvolle Aufſchlüſſe zu geben.

Der höchſt ſpannende Vortrag, der von der gründlichen Beherrſchung
der Materie wie von dem Vortragstalent des Herrn Dr. Wü ſt glänzendes
Zeugnis ablegte, fand reichen Beifall, den der Vorſitzende, Herr Profeſſor
Ule, in herzliche Dankesworte kleidete. Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt.

Evangeliſcher Männer- und Jünglings-Verein I (Mauerſtr. 7).
Sonntag, den 14. Januar 1906, abends S Uhr: Bibel-
beſprechuug.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend
8 Uhr Evangeliſations Verſammlung Herr Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr allgem. Bibelſtunde, Mittwoch abend 8 Uhr
chriſtl. Verein junger Mädchen, Donnerstag abend S Uhr allgem.
BlaukreuzVerſammlung, Sonnabend abend 8 Uhr Blaukreuz-Ver
ſammlung nur für Männer. Schmiedſtraße 21. Sonntag
abend Evangeliſations Verſammlung, Donnerstag abend Bibelſtunde.

Stadtmiſſion. „Der Gott der Liebe undſein Zorn“
lautet das Thema, über welches am Sonntag, den 14. Januar, abends
8 Uhr Herr Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan 4, einen öffentlichen Vortrag halten wird.

Verſammlung der Freunde des Evangeliſchen Bundes. Am
letzten Dienstag fand im Schultheiß- Reſtaurant Poſtſtraße 5) die
Monatsverſammlung der Freunde des Evangeliſchen Bundes ſtatt.
Die Verſammlung war recht zahlreich beſucht und nahm einen ſehr
erfreulichen Verlauf. Herr Pfarrer Lie. Bräunlich begrüßte die
Anweſenden mit herzlichen Wünſchen für die Arbeit im neuen Jahre
und erſtattete dann einen kurzen Bericht über ſeine letzten Erfolge.
Jn unſerer Nachbarſchaft, in Dachritz und Grötzſch, ſind über 100 neue
Mitglieder für den Evangeliſchen Bund gewonnen. Bei der Beſprechung
Halleſcher Angelegenheiten wurden Meinungen ausgetauſcht über die
Gründung eines Zweigvereines Halle-Süd. Man einigte ſich dahin,
daß der Vorſtand der dortigen Ortsgruppe ſich mit dem Vorſtande des
Halleſchen Zweigvereines über dieſen Punkt verſtändigen ſollte.
Beſonders gewann der Abend an Jntereſſe durch den Vortrag des
Herrn Vikar Merensky aus Buttweis in Böhmen, der in einer
ſehr lehrreichen Darſtellung über die Zuſtände in Böhmen berichtete.
Herr Pfarrer Lie. Bräunlich ſprach dann eingehend über die
Oſtmarkenfrage. Auf Grund eigener Anſchauung war es ihm
möglich, die dortigen Zuſtände und Verhältniſſe ſehr anſchaulich dar
zuſtellen. Ein in Poſen gebildetes Komitee beabſichtigt, die bedrohliche
Lage in den Oſtprovinzen dadurch zu beſſern, daß man durch billige
kleine Anſiedelungen deutſch- evangeliſche Bevölkerung in jene Gegenden
ziehen und dieſe ſo dem Deutſchtum retten will. Da auch dieſe
Tätigkeit die Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen betrifft, ſo
wird den Haupt oder Zweigvereinen des Evangeliſchen Bundes warm
empfohlen, ſich auch daran zu beteiligen und die Beſtrebungen nach
Kräften zu unterſtützen. Zum Schluß wurden noch Einzelheiten, die
für den Evangeliſchen Bund von Jntereſſe ſind, beſprochen. Die
nächſte Verſammlung iſt auf Mittwoch, den 7. Februar feſtgeſetzt.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
Begrüßung der zahlreich Erſchienenen durch den Vorſitzenden teilte
derſelbe in der geſtrigen Verſammlung mit, daß die Vor-
arbeiten zur Kaiſer Geburtstagsfeier ziemlich beendet ſeien.
Die Feier ſelbſt wird am Donnerstag, den 25. d. Mts.,
abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtattfinden
nnd ſich in dem Rahmen der früher abgehaltenen bewegen.
Die Feſtrede auf Se. Majeſtät den Kaiſer hat Herr Univerſitäts
profeſſor Dr. Sommerlad, die Rede auf das deutſche
Vaterland Herr Paſtor Nitzſchke Wörmlitz und die Rede auf
die Armee und Marine Herr Oberlehrer Stade freundlichſt
übernommen. Ferner haben in äußerſt liebenswürdiger Weiſe die
Damen Frau Dr. Gärtner und Fräulein Elfriede Tornow'
ihre Kunſt in den Dienſt der patriotiſchen Sache geſtellt. Am nächſten
Vereinsabend könneu ſchon Programme, welche als Eintrittskarten
dienen, in Empfang genommen und Plätze belegt werden.
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Ferner wurde bekannt gegeben, daß der Verein deutſcher
Studenten Halle Wittenberg die Mitglieder des konſervativen
Vereins zu ſeinem am Dienstag den 23. d. Mts., abends
8 Uhr in den „Thaliaſälen“ ſtattfindenden 25jährigen Stiftungsfeſte
eingeladen hat. Die Anweſenden wurden gebeten, der Einladung
Folge zu leiſten. Nachdem noch einige andere Mitteilungen gemacht
worden waren, wurde dem Herrn Referenten das Wort zu ſeinem
Referat über den Jnhalt des Buches „1906, Der Zuſammenbruch der
alten Welt“ erteilt. Redner führte in der Einleitung aus, daß das
Buch im September vorigen Jahres, alſo gerade zu der Zeit, wo
die politiſche Konſtellation ſehr trübe war, erſchienen ſei. Jn ſehr
anſchaulicher und intereſſanter Weiſe verſtand es der Redner, die
Anweſenden mit dem Jnhalt des Buches, welcher in der Hauptſache
von dem Zukunftskriege zwiſchen Frankreich und England einerſeitsund Deutſchland andererſens handelt, vertraut zu machen. Eine
lebhafte Diskuſſion ſchloß ſich an das Referat an.

Der Familienabend des Gefängniesvereins findet, wie bereits
kurz mitgeteilt, am 18. d. Mts., abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.
Es haben ihre gütige Mitwirkung zugeſagt die Damen Frau
Dr. Gärtner, Frau Regierungsbaumeiſter Knoch, Fräulein
Schiefer, Frau Paſtor Haarmann ſowie die Herren Henſchel,
Kaſelitz, Schwendler, Stieber Landſchaſtsſekretär Toron,
Paſtor Witte. Das reichhaltige Programm wird das Klavierquartett
Gmoll von Mozart, Terzette für Frauenchor, Solo eſänge für Bariton,
ſowie Soloſtücke für Violine und Cello bringen. Die egrüßungsanſprache
wird der derzeitige Vorſitzende, Herr Oberpfarrer Wächtler, halten;
das Schlußwort wird der Schatzmeiſter des Vereins, Herr Juſtizrat
El ze, ſprechen. Den Vortrag hat der ſeit dem 1. Juli v. J. tätige
Schriftführer des Vereins, Herr Paſtor Haarmann, über das
Thema „Warum arbeiten wir übernommen. Das Programm
foſtet 50 Pfg. und berechtigt zum Eintritt. Es iſt im Bureau des Vereins,
Karlſtr. 16, zu haben außerdem haben den Vertrieb freundlichſt über
nommen Papierhandlung Bretſchneider, Steinweg 55/56, J. Frickes
Buchhandlung, Alte Promenade 7, Mühlmanns Buchhandlung, Barſüßer
ſtraße 15, H. Hothans Hofmuſitalienhandlung, Gr. Steinſtraße 14,
R. Kochs Hofmuſikalienhandlung, Alte Promenade 1a, P. Simons
Papierhandlung die beiden Zigarrenhandlungen von Steinbrecher
u. Jaſper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, und die Buchhandlung
der Stadtmiſſion, Weidenplan 4.

Frauenbildungsverein. Der Vortrag von Herrn Privatdozent
Dr. Bernſtein: „Ueber die Anlagen und die bisherigen Leiſtungen
der Frauen auf dem Gebiete der Mathematik“ findet am Montag,
den 15. Januar d. Js. nicht um 8 Uhr, ſondern um 6 Uhr im
„Reichshof“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Gäſte, Damen und Herren,
ſind willkommen.

Krieger-BegräbnisVerein Halle a. S. Die am 3. Weihnachts
feiertage abgehaltene Beſcherung dieſes wohltätigen Vereins verlief
zu allſeitiger Zufriedenheit. Die Weiherede hielt in kräſtigen, über
zeugenden Worten Herr Pfarrer Fiſcher. Er führte u. a. aus, daß
Weihnachten ſo recht ein Feſt der Liebe, ein Feſt der Kinder und ſpeziell
ein Feſt der Krieger-Vereine ſei. Muſikvorträge wechſelten ſodann mit
Vorträgen einiger Kinder von Mitgliedern, welche mit Beifall belohnt
wurden. Auch die in Szene geſetzte „Schönſte Weihnachtsfreude“ erntete
reichen Beifall. Nach dem gemeinſam geſungenen Liede „O du
fröhliche“ fand die Beſcherung ſtattt. Zwölf Witwen verſtorbener
Kameraden und deren Kinder erhielten Geld nnd andere Geſchenke,
nachdem ſie vorher mit Kaffee und Kuchen bewirtet waren. Jm
Anſchluß hieran folgte die Beſcherung der angemeldeten Kinder der
Vereinskameraden und den Schluß bildete ein Tänzchen. Allen Mit-
wirkenden ſei auch hier nochmals herzlicher Dank geſagt. Die am
8. Januar abgehaltene Generalverſammlung war ziemlich gut beſucht.
Der Vorſitzende gedachte mit warmen Worten der im verfloſſenen Jahre
verſtorbenen Kameraden, zu deren Andenken ſich die Verſammlung von
ihren Plätzen erhob, und wünſchte allen Vereinskameraden ein fröhliches
neues Jahr. Sr. Majeſtät des Kaiſers wurde durch ein dreifaches Hoch
gedacht. Kamerad Grünhagen meldete ſich zur Aufnahme. Jm weiteren
berichtete die Kaſſenprüfungskommiſſion über den außerordentlich guten
Stand unſerer Kaſſe und beantragte Entlaſtung des Kaſſierers. Endlich
wurden die Verdienſte des engeren Vorſtandes durch ein dreifaches Hoch
belohnt. Ueber die Teil nahme am Kaiſerkommers und
an der Parade am 27. Januar ergeht noch Nachricht.

Der hieſige Zweigverein des Bundes deutſcher Militär
Auwärter hält ſeine Haupt Verſammlung am Sonnabend,
den 13. ds. Mts., abends 8 Uhr im Schultheiß-Reſtaurant, Poſt
ſtraße 5, ab. Tagesordnung Rechnungslegung und Vorſtandswahl.

Verein chemal. Artilleriſten zu Halle a. S. und Umgegend.
Zur Vorfeier der 25jährigen Wiederkehr des Gründungetages dieſes
Vereins findet am Sonnabend, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr
in den „ThaliaFeſtſälen“ ein Feſtkommers ſtatt, wozu die Damen der
Kameraden auf den Emporen Platz nehmen. Am Sonntag, den
14. d. Mts., vormittags von 11 Uhr ab im Vereinslokale, Charlotten-
ſtraße 19: Frühſchoppen Konzert. Nachmittags 3 Uhr Beginn der
eigentlichen Feier des Stiſtungsfeſtes in den „Thalia-Feſtſälen“. Am
Montag, den 15. Januar, von 10 Uhr vorm. ab Abſchiedsſchoppen
mit den auswärtigen Kameraden im Vereinslokale und eventl. Beſichtigung
der Sehens würdigkeiten der Stadt.

Kunſtgewerbe-Verein Halle a. S. Mittwoch, den 17. Januar,
abens 8 Uhr findet im Saale der „Loge zu den drei Degen“ am
Paradeplatz ein Vortrag mit Lichtbildern ſtatt von Dr. P. Jeſſen,
Direktorialaſſiſtent vom Kgl. Kunſtgewerbe-Muſeum in Berlin, über
„Neue Wege der Baukunſt und des Kunſtgewerbes
in Dänemark.“ Mit dem Vortrage iſt eine Ausſtellung moderner
däniſcher kunſtgewerblicher Gegenſtände verbunden Der Eintritt iſt frei.
Gäſte ſind willkommen.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenicure. Der erſte
Vortrag des Vortragszyklus über „Feuerungstechnit“ des Herrn
DiplomJngenieurs Loeſer fand Dienstag in der „Stadt Hamburg“
ſtatt. Einen uns zugegangenen ausführlichen Bericht mußten wir
wegen Raummangel zurückſtellen.

Die Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung hielt
ihre Quartalverſamn:lung im „Hotel zur Tulpe“ ab. Nach begrüßenden
Worten des Obermeiſters erſtattete derſelbe Bericht über das Jahr 1905.
Zur Aufnahme hatten ſich drei Kollegen gemeldet, eingeſchrieben wurden
drei Lehrlinge. vie gelegte Rechnung wurde entlaſtet. Herr Rammelt
berichtete über den Nutzen und den Wert der Einkaufsgenoſſenſchaft.
Der Umſatz im verfloſſenen Jahre belief ſich auf über 9000 Mark.
Am 26. März findet im „Wintergarten“ eine Ausſtellung künſtlicher
Haararbeiten mit Preisverteilung ſtatt. Das 60jährige Beſtehen der
Jnnung ſoll im Juni gefeiert werden. Jn den Vorſtand wurden
wiedergewählt die Herren W. Rammelt und Fr. Otto, neu
gewählt Herr Thunicke.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
beſtimmte in ſeiner im „Café Viktoria“ gehaltenen Monatsverſammlung
als nächſtes Verſammlungelokal „Titſchs Reſtaurant zur Paſſage“.
An der Proteſtverſammlung in der „Neuen Welt“ zu Berlin gegen die
Brauſteuervorlagen nahmen drei Vereinsmitglieder teil. Beſchloſſen
wurde, ein Maskenfeſt am 26. Februar in der „Loge zu den fünf
Türmen“ abzuhalten. Einer Weihnachtsfeier für Kellnerlehrlinge im
Vereinshauſe chriſtlicher junger Männer wurde anerkennend gedacht.

Der kommunale Verein Halle-Oſt feiert am 24. d. M. ſein
viertes Stiftungsfeſt durch Konzert, Geſangsvorträge, Theater und
Ball im „Wintergarten“. Die Einladungen an die übrigen kommunalen
Vereine ſind ergangen.

Zoologiſcher Garten. Das Freitag ſtattfindende erſte
Elite- Konzert ſoll als eine „Mozart-Gedächtnisſeier“ gelten

Kgl. Muſikdir. O. Wiegert hat daher die gewaltige „Jupiter
Sinfonie“ des großen Meiſters mit ins Programm genommen ferner
werden u. a. zu Gehör gebracht Mozarts Ouverture zur m
flöte“, Mendelsſohns Ouverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“,
Smetanas ſinfoniſche Dichtung „Die Moldau“ und „Siegfrieds Rhein
fahrt“ von Wagner.

Ein äußerſt frecher nächtlicher Einbruch wurde, wie wir
bereits in unſerer heutigen Frühnummer mitteilten, im Pelzwaren
geſchäft von Herrn Friedrich Koch, Leipzigerſtraße Nr. 73,
in vergangener Nacht verübt. Die drei Einbrecher ſtiegen von der
Franckeſtraße her über die Mauer in das Grundſtück, erbrachen Kiſten,

Kaſten und Schränke, ſtreuten die Waren umher und machten ſich dann
mit einem anſehnlichen Raube auf und davon. Ein Herr, der kur
darauf vorbeiging, ſah durch die geöffnete Tür in das beleuchtete Loka
ſchöpfte wegen der herumliegenden Waren Verdacht und verſtändigte
ſofort die Polizei, welche ihrerſeits ſogleich den Draht in Dewezens
ſetzte, ſodaß es in der Tat gelang, bereits heute früh einen der Ein
brecher mit einem Teile der Beute in Leipzig abzuſangen. Man hofft,
auch der zwei Helfershelfer bald habhaft zu werden. Der Geſchäfts
inhaber, Herr Koch, welcher gegen Pelzdiebſtahl verſichert iſt, erleidet
dennoch erheblichen Schaden da das ganze Lager von Pelzen,
Hüten u. dergl. herausgeriſſen, beſchmutzt und beſchädigt iſt.

Ermittelte Diede. Die Diebe von Bronzedrähten an den
ernſprechleitungen in den Weinbergen, Feldſtraße Merſeburgerhauſſee uſw. nd nun ermittelt. Es ſind dieſelben, die auch das

Kupferdach von dem Geſundbrunnenhäuschen ſowie Blei- und Kupfer
rohre von Neubauten entwendet haben. Hehler war der Produkten
händler Trappiel, der gegenwärtig wegen ähnlicher Vergehen eine Ge
nie rate abbüßt. Die Diebe, Keſſelring, Hoppe und Meiſel, ſind
geſtändig.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Jan. Der heutige Zuſtand des Staats-
ſekretärs Freiherrn v. Richthofen iſt annähernd unverändert,
doch nimmt die Aufhellung des Bewußtſeins zu.

Berlin, 11. Jan. Auf einem Neubau in der Romintener
Straße ſtürzten infolge Ueberlaſtung eines friſchgemauerten
Gewölbes im vierten Stock ſämtliche Decken des Treppen-
hauſes ein. Drei Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Königsberg i. Pr., 11. Jan. Zur Hilfsaktion für die
aus Rußland flüchtenden Deutſchen iſt die Ausgeſtaltung
des hieſigen Komitees zu einem Provinzialkomitee und
gleichzeitig die Bildung von lokalen Kreis- und Stadt-
komitees innerhalb der Provinz Oſtpreußen nunmehr durch
geführt. Die lokalen Komitees werden dem hieſigen Pro-
vinzialkomitee in ſoweit zur Verfügung ſtehen, als außer
halb der Stadt Königsberg örtliche Maßnahmen zur Unter-
ſtützung der Flüchtlinge in Frage kommen.

Dresden, 11. Jan. Geſtern abend 9 Uhr iſt hier der
ſöchſiſche Staatsminiſter a. D. v. Noſtiz-Wallwitz, Ehren-
bürger der Stadt Dresden, im Alter von 80 Jahren ge-
ſtorben. Die Leiche wird nach Sohlau (Spree) überführt
werden.

Dresden, 11. Jan. Die 5. Strafkammer verurteilte
heute den ehemaligen Schutzmann und jetzigen Fabrik-
arbeiter Pauli wegen Beteiligung an Straßendemon-
ſtrationen, Beleidigung und Uebertretung der Verkehrs-
ordnung, begangen am 3. Dezember auf dem Altmarkte, zu
drei Monaten Gefängnis und einer Woche Haft.

Köln, 11. Jan. Der Rhein iſt weiter geſtiegen. Der
Pegel zeigte heute 5,40 Meter gegen 5,18 Meter geſtern.

Wien, 11. Jan. Eine hieſige politiſche Perſönlichkeit
erklärte, die Friedensausſichten in Ungarn ſeien gleich Null.
Die Krone ſei völlig entſchloſſen, an den militäriſchen
Hoheitsrechten feſtzuhalten. Gewaltakte, wie in Debreczin
hätten die Friedensneigung nicht verſtärkt. Der 1. März
gelte als letzter Termin. Falls dann kein Friedensſchluß
eingetreten ſei, werde das abſolute Regime unvermeidlich.

Paris, 11. Jan. Auf nahezu 100 wird jetzt die Zahl
jener Parlamentarier geſchätzt, welche im erſten Wahl
gange des Verſailler Kongreſſes ihre Stimmen weder
Fallières, noch Doumer zuzuwenden entſchloſſen ſind. Dieſe
Stimmenzerſplitterung wäre, meint man, nur durch eine
unzweideutige Erklärung Loubets hintanzuhalten, daß er
auf eine Kandidatur unbedingt verzichte. Rocheforts Organ
erblickt in Doumer ſchon einen neuen Boulanger. Andere
dem Blocke feindliche Blätter treten ſcharf für Deſchanel ein.

Paris, 11. Jan. ViscontiVenoſta, der heute abend hier
eintrifft, um ſich mit einem der nächſten Züge nach Spanien
zu begeben, wird mit dem Botſchafter Tornielli, aber nicht
mit Rouvier konferieren. Tornielli iſt, wie verlautet, über
zeugt, daß gewiſſe, bisher noch nicht in die Oeffentlichkeit ge
langte Vermittlungsvorſchläge, die vornehmlich die Organi-
ſation des Polizeidienſtes in Marokko zum Gegenſtande
haben, in Algeciras zur allgemeinen Zufriedenheit durch
dringen werden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Januar.

Wetterbericht vom 11. Januar, morgens 5 Uhr.
Die tiefe Depreſſion (unter 731 mw), welche geſtern nördlich
der Nordſee lag, ſcheint ſich in oſtnordöſtlicher Richtung fort
bewegt zu haben. Das Barometer iſt deshalb in Deutſchland
wieder (in Magdeburg um reichlich 7 mw) geſtiegen, es wehen
meiſt ſtärkere weſtliche bis ſüdweſtliche Winde mit mildem,
wechſelnd bewölktem Wetter, faſt allenthalben iſt Regen ge
fallen. Die Ausbreitung des hohen Druckes von Südweſten
her, welche jetzt erfolgt, dürfte nicht von langer Dauer ſein,
da bald eine neue Störung vom Ozean nachfolgen wird.

Voransſichtliches Wetter am 12. Januar Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, windiges, ziemlich mildes Wetter mit
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Januar: Windiges,
mildes, vorherrſchend wolkiges bis trübes Wetter mit Regen.

Hamburg, 11. Januar, 9 Uhr 42 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 768 ww) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
746 mwm) über dem Norwegiſchen Meere. Jn Deutſchland iſt das
Wetter bei mäßigen, meiſt weſtlichen Winden trübe und mild; allent
halben iſt Regen gefallen. Wolkiges, meiſt trockenes, etwas kälteres

Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Höhere Preiſe für Packpapiere. Am vergangenen Diens
tage fand in Leipzig im Hotel „Sachſenhof“ eine Verſammlung
deutſcher Packpapierfabrikanten ſtatt, um über eine der Steigerung
der Rohmaterialien entſprechende Erhöhung der Fabrikatpreiſe zu
beraten. Wie die „B. N. N.“ erfahren, wurde von den anweſenden

ertretern der Branche einſtimmig beſchloſſen, eine Preiserhöhung
für Schreng und Goudronné Papiere eintreten zu laſſen; ſeitens
der abtweſenden Intereſſenten war dieſem Beſchluß ſchon vorher
ſchriftlich zugeſtimmt worden.

—y. Rheiniſche Schuckertgeſellſchaft für elektriſche Jnduſtrie in
Mannheim. Der Aufſichtsrat ſchlägt vor, für 1904/05 aus dem

einſchließlich 70 829 Vortrag 178 127 betragenden Gewinn
5 S Dividende gegen 4 9 im Vorjahre auf das mit 2,25 Mill.
eingezahlte Aktienkapital zu verteilen.

y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernia in Herne. Jn dem neuen
preußiſchen Etat für 1906 iſt eine Einnahme aus dem Beſitze des

Staates an 27 552 800 Aktien der „Hibernia“ von 2 797 687
vorgeſehen.

—-y. Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt. Die Nachfrage
auf dem oberſchleſiſchen Kohlenmarkte in groben und feinen Sorten
iſt andauernd eine ſehr lebhafte, ſo daß die Gruben
außerordentlich ſtark beſchäftigt und Beſtändenirgends
vorhanden ſind. Es wird überall angenehm empfunden,
daß die Kälte wieder nachgelaſſen hat, da man ſonſt kaum in der
Lage wäre, der Nachfrage zu genügen. Die Wagengeſtellung war in
letzter Zeit hinreichend. Wie wir kürzlich berichteten, hat man vor
läufig von einer Erhöhung der Kohlenpreiſe Abſtand genommen,
doch ſteht zum 1. April d. Js. eine ſolche in Ausſicht, und es
werden, wie der „Bresl. Gen.Anz.“ mitteilen kann, die Preiſe für
die groben Kohlenſorten in dieſem Jahre z Beginn des nächſten
Quartals höchſt wahrſcheinlich nicht herabgeſetzt werden.

Hamburg-Amerikaniſche PaketfahrtAktien- Geſellſchaft.
Heute, Donnerstag, findet eine Sitzung des Aufſichtsrates der Ham
burg Amerikaniſchen Paketfahrt Aktien Geſellſchaft ſtatt, in welcher
die Dividende für 1905 feſtgeſetzt werden ſoll; in Hamburg
ſchätzte man, wie die „B. B.Ztg.“ meldet, ſie am geſtrigen Mitt
woch auf 11

Die Oeſterreich-Ungariſche Bank erklärt für 1005 eine
Dividende von 5.014 96 (gegen 4.85 9 i. V.).

—y. Verſtaatlichung öſterreichiſcher Bahnen. Die öſterreichiſche
Regierung wird laut „N. Fr. Pr.“ an die öſterreichiſchungariſche
Staatsbahn, die Nordweſtbahn und die ſüdnorddeutſche Ver
bindungsbahn einen Erlaß mit der Aufforderung richten, Material
wegen der Verſtaatlichungsverhandlungen vorzubereiten. Dadurch
werden die Propoſitionen der Geſellſchaften der Regierung bekannt
werden, und hierauf werden die meritoriſchen Verhandlungen be
ginnen.

—-y. Abfindung der Cedulas der Provinz Buenos-Aires. Der
Präſident von BuenosAires hat nach der „Financial-Times“ in
einer Unterredung mit Herrn Tornquiſt von der Bankfirma Erneſto
Tornquiſt u. Co. in BuenosAires einen neuen Vorſchlag bezüglich
der Abfindung der Cedulas der Provinz BuenosAires gemacht
dahingehend, daß dafür neue 3proz. Bonds mit Garantie der Pro
vinz ausgegeben werden ſollen. Die neuen Bonds ſollen vom Jahre
ans ab al pari amortiſiert werden. Tornquiſt ſchätzt ihren Wert
auf 30 96.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Jan.

77kZ T e “e“e“ee“5“7“e SDividende in
rinnen ſietze u Kurs

Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 332 99,006
Hallesche 32 90 Theater-Anleihe von 1883 33928Hallesche 392 9 FStadt- Anleihe von 1886 u. o 3 99,256
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 99,256
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe unkändbar bis 19061 u. “77 101506Hallesche 4 90 Stadf- Anleibe unkändbar bis 1900o7 u. 4, 101,50b
Akener 3*2 90 Ftadt-Anſeibe u.Erfurter 32 90 StadtAnleihe r u. o 352 99,006Erfurter 4 90 FStadt-Anſeihe l von 1893 o 756Erfurter 4 90 Stadt-Anleide von 1901 v. io 191Halverstödter 352 90 Ffadt-Anſelhe verschied., 3 998,256Haumburger 3*2 9 Sfadt- Anleihe a u. 3 98256
Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 7 22 35238Landschaftliche 322 90 Tenytral-Pfandbriefe u. 7 352 22.70BSächsische 4 90 lanäschattliche Pfanddriete m u. 103.000
Sächsische 3 90 lanäschaftliche Pfanädriefe m u. 7 33 959,50B
Fächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. SSächsische 312 90 Provinziai- Anleihe verschied. 3 958,75b
Unstrut-ßegul. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a u. /7 32 98,256
Ammendorfer Papierfabrik 90 Anleihe m u. /7 4 101,00b06
bembuſar Maschinenfabrik Anleide rückzahlbar 2

1083 u. 452 101,256Bruckdorf-Nletlebener Bergbau- Verein 4 90 Ieil-

chaldverschreibungen unkündbar bis 19101 u. o 4 1101,006
Cröllwitrer Papierfadrik, 49 Hypoth.- Anleihe u. T 101.256

un-NManuf. 492 90 Art. 102 u. i 64 102,756
senacher Kammgarnspinnerei 472 90 Obligat.ckz. mit o 90 *4 u. 10 492102,256

fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Argb., 490 Teilschuldy. rückz. mit 103 90 j u. o 4 101,2560
Grude Glüchauf 472 90 Obiigafionen a u. 100,606Halle-Hettstedter 892 90 Ed. Obl. u. 10 7 32 95,506
Halle-Hettstedter 492 90 Ed. Ob u. 42102,006Hallesche Strabendahn 4 90 Obl. u. 7 4 101,0066
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 7/. 3Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. 14 101,006Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. u. 4 101.256
Sachsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuld u. 84 1100,756
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctt. 102 90 m u. 4
Waldauer Braunkoblen 4 90 räückz. 102 9 a u. o 4 102,006
aldauer Braunkohblen 1902 4 90 rüctz. 100 90 u. i 14 100.,750
Perschen-Weienf. Braunk. 4 Anfeihe v. 1890 u. 4 100,750
Perichen-Peident. Fraunt. 4 90 Inſeihe v. 18981 4 100750Werschen-Weibenf. Braunt. 4 Anſeine v. 1902 u. 4 101,256
Zeitrer Paraff. u, Solaröſfabrik Anleine u. 4 101,006
Hallesche Bankverein- Aktien 71 o 4 1158,506Spar- und Vorgchudbant- ſten 271 2 4 57,006Ammendorter Papiferfabrik-Axrtien 27 12 15 4 271,006
Ammendorfer Papierfabrit junge Aktien 4 123,006Bernburger Naschinenfabrik- Aktien 9 S l 4 eCröllwitrer nen 12 15 4 2352,00BCönnerner Malzfabrit-Artien 11 10 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Axtien 25 252 4 53, 00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braun Vorz.-Artien 5 4 100,00B
Eilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien l 5 4 4 1104,506
feldschlödchen-Brauerei- Aktien 210 0 0 4 38,006Glauziger Zuckerfabrik- Aktien 6 10 2 4 1109,006
Halle-Hettstedter Eirendahn-Axtien [it. A. bis

1908 garantiert 892 90 3 335 4 93,50BHallesche Axtien-bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 97,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien u 18 4
Hallesche Stradenbahn-Aktien 4 4 130,00BHallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 7 o. o0oHitdebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 eKörbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 8 952 4 140,00B
Kyffhäuserhütte Aktien 20 4 330,00BLandsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 178,00BNaumburger Braunkohlen- Aktien 10 11 4 203,006
Miemberger Malzfabrik-Aktien o 5 5 4 110,00BAienburger Schloßmälzerei Aktien o 5 6 4 2Kiebecksche Montanwerke- Aktien 24 125 1155 4 216,506
Sächs.-Thür. Braunkofſen-St. Aktien 2 e nSöächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien I. Em. 5
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. m. 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 24 12 12 4 241,500
Wegelin Häbner-Aktien 8 4 143,006Werschen-Weißenfelzer Braunkohlen- Aktien 14 16 4 272,000
Zeitzer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitzer Paraffin- und Solaröſfabrik- Aktien 9 10 4 184,00bB
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 152,000Bruckdort-Nietlebener ken Kune ohne Linsen )5. Z.
Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxg 10430,000

Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stüct.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Nachlaß des Halteſtellenaufſſehers Karl Friedrich Arthur

Schöne in Geiſing i. Erzgeb. Nachlaß der Witwe Emilie Glei ßnergeb. Conrad in Belgern. Fräulein Thekla Schrader in Magdeburg.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 11. Januar 1906.

2222 e Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.

alberſtadt, Stadt 16,40-17,10 16,60--17,10 16,90--18,20 16,40--17, 10 17,40 20,20
tendal, Stadt 16.00- 17,20 15,80- 16,40 15,00--16,60 15,40 17,00Schweinit 16 20-17107 1580- 16802 14.30- 15,708 1400 14,20 24,00 26,00

Deſſau 15,00- 17,00 1590-1670 1820Zerbſt n 1700 mSaalkreis 1630-1730 1680-17,20 1650-18,50 1700 17,50

Halle, Stadt 16,70-17,60 16,50--17,20 17,50--18,80 17,10--17,60Merſeburg Stadt 17,60 1800 1680-1720 1700- 1800 1700-1000 20,00 24,00
Mansf. Gebirgstr. 16.80-17 30 1650 1700 1700 18.00 17,00- 1750 2000--23.00
Bernburg 16,50--17,20 16,60 1700 17,00-—2000 1600- 1600 2000- 21.00

Bemerkungen: 3 510 Kg, 3120 Kg, 490 kg, 1100 Kg,
s unverleſene, verleſene.

Heu: lberſtadt (Stadt) 6,10 6,60, Stendal (Stadt) 4,70-—6,00,
Schweinitz 4,00--6,00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5.00 bis

S



6,00, Bernburg 7,00--7,50 (Kleeheu), 6,00 6,50 (Wieſenheu),
Zerbſt 6,00 (Wieſenheu), 5,00 (Grummet).

Stroh: Halberſtadt (Stadt) 5,00--5,40 (lang), 4,30- 4,80 (kurz),
Stendal (Stadt) 4,50--5,00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), n
4,00 (lang), 8,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,30--4,80 (kurz
(Fuhrenpreis) Merſeburg (Stadt) 3,80--4,00 (lang), 3,00 bis3,40 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,50--5,00 gang 2,50 (kurz),

Bernburg 4,00--4,50 (lang), 3,50 4,00 (kurz), Deſſau 4,00 (kurz),
Zerbſt 5,70 (lang), 5,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50-6,00, Stendal (Stadt) 4,20
bis 4,40, Schweinitz 3,00-3,50, Saalkreis 5,00, Halle (Stadt) 5,00
bis 5,50, Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50, Mansfelder Gebirgskreis
3,50--5,00 Bernburg 4,00--5,00 (Speiſekartoffeln), 3,00-—3,50
(Jnduſtriekartoffeln), 2,50--3,00 (Futterkartoffeln), Zerbſt 4,00-4,50
(Speiſekartoffeln), 3,00 (Jnduſtriekartoffeln).

J 2

Viehmärkte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht am 11. Januar 1906.

[[„7 -„Z J T Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

2

a) Provinz Sachſen

Saalkreis Ochſen 600 1000 36--40
Saalkreis Bullen 600 900 34—39Saalkreis FStiere und Färſen] 400-600 23-38
Langenſalza 500 36Saalkreis Kühe 500 700 32-37Saalkreis. Kälber 45--60 39 44Saalkreis Schweine 100--200 49 54
Langenſalza 125 58Saalkreis Lämmer 50 28 33Saalkreis Hammel 50 27—32Saalkreis angefütterte Merzſchafe 50 26 31
b) Herzogtum Anhalt

Deſſau Bullen 3240Deſſan Färſen und Kühe S 3238Deſſau Kälber 2 40 42Deſſau Schweine 51-58nach Erfurt Qualität gut, nach Erfurt Qualität gut.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch, 10. Jan. Auftrieb:
4839 Schweine und 1312 Ferkel. Verlauf des Marktes Flottes
Geſchäft, Preiſe höher. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 50 66 3--5 Monate alt
30--50 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 18-25 C unter
8 Wochen alt 14 18

Magdeburg, 9. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 281 Rinder, 252 Kälber, 66 Schaf
vieh 2c., 1218 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 39 41 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 25—-38 c. mäßig genährte junge und ältere
32 --34 d. gering genährte jeden Alters 29 31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 38--40 b. voll
fleiſchige jüngere 33--37 c. mäßig genährte jüngere und ältere
31-33 d. gering genährte jüngere und ältere 27 30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28——30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 25—27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 2124 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 50--55 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 44-48 c. geringe Saugkälber 34-40 d. ältere, gering
genährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 34—36 b. ältere Maſthammel 3134 c. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 15 Jahren 74 b. fleiſchige
71--73 e. gering entwickelte 60 70 d. Sauen 65 70
Verlauf und Tendenz Schweine und Kälber lebhaft, ſonſt mittelmäßig.
Ueberſtand: 10 Rinder 15 Schweine.

Wochen-Marktberichte,

Halle a. S., 11. Jan. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
vorwöchentliche Preisermäßigung genügte wider Erwarten noch nicht,
um das Geſchäft zu beleben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114 115

I do. 110--113II do. 105 109in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter- Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 10. Januar.
Die Zufuhren in feinſter Hofbutter ſind recht belangreich von zweiten
und geringeren Sorten geht dagegen immer noch wenig ein. Während
dieſe rege gefragt ſind, blieben feinſte Qualitäten weniger beachtet.
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia 118 120 do. Ia
115 118 A. do. IIIa 110--114 6, do. abfallende 108--110
Tendenz ruhig.

Tages-Marktberichte,
Nüruberg, 9. Jan. (Hopfenbericht.) Die Umſätze von geſtern

und heute betragen zuſammen rund 800 Ballen für Export und Kund-
ſchaftszwecke zu unveränderten Preiſen bei ruhiger Stimmung. Die
Bahn und Landzufuhren betragen ca. 400 Ballen. Heutige Preiſe für:
Geringe Markthopfen bis 22 mittel do. bis 38 prima do. bis 48
Gebirgshopfen bis 58 geringe Aiſchgründer bis 22
mittel do. bis 35 prima do. bis 52 geringe Hallertauer
bis 38 mittel do. bis 58 prima do. bis 70Hallertauer Siegelgut (Au-Wolnzach) bis 78 mittel elſäſſer bis
45 AC, prima do. bis 65 AC, geringe badiſche bis 38 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 geringe württemberger bis 38
mittel do. bis 50 vrima do. bis 68 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 A. Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

New-York, 10. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,75 (11,75), Lieferung März 11,46
11,53), Lieferung Mai 11,56 (11,65), in New Ocleans 11
11 Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),

in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
7,90 (7,90), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais*) per
Mai 507 (50 Juli 51 (507 Sept. Weizen**)roter Winterweizen loco 95 (095), Weizen ver Jan.

ver Mai 92 (092), per Juli 898 (891
Sept.
Kaffee

77fair Rio Nr. 7 S8716

Tendenz Mais: luſtlos.
2*) Tendenz Weizen: ſchwach.

(88/ 16) Rio Ne.
o) per

Getreidefracht nach Liverpool (2
per

Febr. 6,70 (6,70), per April 6,85 (6,80), Mehl, Spring Wheat
clears 8,30 (3,30), Zucker 3816 (38)16 3 Zinn 36,37 36,62
(36,25 36,40), Kupfer 18,75-- 19,00 (18,75--19,00).

Chieago, 10. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.) Weizen“)
per Mai 87/ (87 per Juli 848 (845/ Mais**) per
Mai 45 (447 Schmalz per Jan. 7,55 (7,52 per Mai 7,67
(7,65), peck ſhort clear 7,60--7,70 (7,55 7,65), Pork per
Mai 14,02x (13,92x).

3 Tendenz Weizen
Tendenz Mais ſchwach.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 10. Januar 1906.
10,45 Hamburg10/62 Magdeburg loko waggonfrei,

r W ärz 1906:10,471 A. Hamburg10,70 C. Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 11. Januar.

2 ger er Ha Nefen Zeitung.
ornzucker excl., von 889 Rend. 7,90 8,02. cNachprodukte excl. 759 Rend. 6,20-—6,40. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,356G, 16,45B. Mai 17,056G, 17,10B.
Februar 16 556G, 16,65B. Auguſt 17,406G, 17,50B.
März 16,70G, 16,80B. Tendenz: ſchwächer.

Hamburg, den 11. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 16,45. Auguſt 17,45.
März 16,75. Oktober 17,60.
Mai 17,05. Dezember 17,65.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 11. Januar. Den ſtetigen Auslandsberichten ent
ſprechend war die Tendenz feſt, aber ruhig. Weizenforderungen
kaum verändert, Roggen ſtetig bei abwartender Haltung der
Mühlen, Hafer etwas lebhafter, Mais ruhig, Rüböl etwas feſter.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Weizen per Mai 190,25 Juli 192,25 Sept.
Roggen per Mai 176,25 Juli 177,25 Sept.
n per Wai 164,00 Juli 167,00

a i s per Mai 129,50 Juli A.Räbösl per Mai 53,60 Oktober 54,80

Börſe von Berlin vom 11I. Januar.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe zeigte zu Eröffnung ſchwächere Haltung in Lokal
werten bei vorherrſchendem Hang zu Realiſierungen. Nach wie vor
macht ſich vielfach Zurückhaltung bemerkbar, wofür auch heute die
geſtern angeführten Gründe zu hören waren. Zudem hält man
für heute die Möglichkeit einer Erhöhung der Bankrate in London
für bevorſtehend, was jedoch in Finanzkreiſen bezweifelt wird. Der
Verkehr geſtaltete ſich luſtlos und wies in Banken und Montan-
werten einen Rückgang von 5 auf; nur Dortmunder und
Rheinſtahl behauptet. Dreiproz. Reichsanleihe 0,20 höher, Japaner
feſt, 95,30, Ruſſen von 1902 beſſer, Ruſſenbank nach 131,75
131,00. Bahnen ruhig; Amerikaner preishaltend; Prinz Heinrich
Bahn abgeſchtwächt, desgleichen WarſchauWiener. Schiffahrts-
aktien feſt, Paketfahrt 167,75 auf heute zu erwartende Dividenden-
erklärung. Jm weiteren Verlaufe Banken auf Eröffnungskurs ver
harrend, Hüttengaktien etwas anziehend, Gelſenkirchen 1 5 ge-
beſſert, Harpener 96 höher auf Rückkäufe der Tagesſpekulation.
Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde Tendenz beſſer, Banken an
ziehend, Deutſche Bank 241,60, Dresdener Bank 165,00. Montan-
werte gut gehalten; ſonſtiges unverändert. Tägliches Geld 4 9.
Bei Berichtsabgang ſehr ſtill, Kurſe kaum verändert. Ruſſen von
1905 feſt, 92,00, von 1902 mäßig abgeſchwächt, 83,75, Ruſſenbank
feſter, 130,75. London meldet, daß die Bankrate nicht verändert
worden iſt. Privatdiskont 4

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Januar.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage ebot frage gebotAdler Aktien volle 12990 1319 Cüntherzhal l. 3950 4050
Adler- Aktien 25 90 13490 13690 Hannov. Kali-Aktien 9390 9590
Adelfsglüch 1500 1540 Hansa-Silberberg 2950 3050Aleranderzhall 9950 10150 hattott 1325 1375Eelegrade 4 8900 9100 Hedwigsburg
Benthe zusammengelegt 8690 9096 ſeldburg 8690 8790
Bismarckshall- Aktien 929094 elarungen 4325 4400
Larlzfund 10800 10950 hermann 1300 1375Kenttunm 2100 2200 Immenrode 2275 2325De:demons -5300 Johannsshall 7250 7350Deutsche Kali Aktien volle 185 Krügershall volle 1159Denitchland. 3475 3525 Krügershall 25 90 1229Dortmund e 7 450 Moltkeshal! m U e 625 675Linigkeit. 6750 6850 Sachsen-Weimar 1450 1500Emilienhall 810 840 Salzderhelden 700friedrichshal] A.-6. 17590 17790 Schieferkauie 2325 2375
Glückcauf-Sondershausen 19000 19200 Schlägel à ken 150 175
Grossherzog von Sachen 8000 8200 WestersodeTendenz: Centrum sehr fest mit 2100 gefragt. Sonstige Werte allgemein still bei addröckeinden Korsen.

Aandsnaaocanoudcoloddndeaonncho oKursnotierungen der Berliner Börse Vom II. lanuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführltehe Wurezett ersoheint Eisenbahn-Aktien.

e e 957ecc-Büchen e e n nWechsel-k e h e 17 zPrivatdiskont 490. ektrische Hochbahn
75 7565 Grosse Berliner Straßenbahn 193,60

Amsferdam kun 168.3000 Franzosen ff.
Brüzse] e m 81,20 üembarden uif. 24.006ltalien e 51.250 Canada-Pauific ab9. 176,50Kopenhagen ten 112,25B Goſſtardpabn eäondon et 20241 alten Heridionalbahn
New-Vork viska 4,18 B do. Mittelmeerbahn 7Paris un 80,30 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 127. 006
n 81,16B ſegtsiriltanische kigendabd 48.90
eterzdu e e e eWien 7 84,95 Eisenbahn-Obligationen,

Geldsorten. 490 Norähausen- Wernigerode. [100, 406

Soverel n IIIIIIIIIIXBBD 20,38 t20 n ginse e Eisenbahn-Prioritäten.
oten IIIh I 81.,15 4 9 Böhm. Nordhb. Gold Obl. 100,706

Bänische do. 112,20 3 90 Dux-Prager o. 82,006Englische d. 260,42 4 Vesterr. Gold Pr. 100,806kranzözische do. 2155 22,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.756
Holländische do. 164,85 492 90 wang. Dombrowo Pr. 95, 50
Hahenische do. 81,00 4 90 Hoskaun Rjäsan Pr. 98.00
Oesterreichische do. 85,00 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 70,50
Russische do. e 213,60 4 9 Wladikawkas 1897 Pr. 85,906ächweirer T81.45 5 90 äinatoſier I. Pr. 102 700

Dontscſe Ivſein 5 90 o. 2. Pr. xeutsehe Auleihen. 2,40 96 ltallenische Eizenb. Pr. 50do. Wittelmeer Pr. 103 256
a 90 Deutsche Reicht- Anleibe 100,75d0 3 06 Port. Eisend. Obf. 1886. 87,906

3 do. do. 88.796 2,40 90 Süd ital. kis. Obl.3 90 do. do. alt. 88.,809 4'56 Horſt. -Pat. Pr. len. 105106
8 90 Preubische Staats- Anleihe 101,00B é6 S. louis u. S. Fra. Ref. 1951. 85.2000

z 9 do. e. 88,80d6z do. er is 333 Schiffahrts-Aktien.s 90 Bad. Staats-Anl. unt. 90,Staats-Anl. do. 06 101,406 Hamb. -Amerik. Pakatf. 167,00
do. 99,900 Norddeutscher Heyd 127,90

Bremer Staats-Ant. v. 1902 86 406
49 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 103.,60B Bank-Aktien.
z d R e 6 300 Bergisch-Märk. Elberfeld 166.,403 Hamburg. St.-R. amort. 2 ergisch-Märk. Elberfeld

St.-Anl. v. 86, 97/02 86,80b0 Berliner Handelsgesellschaft 170.,90
5 90 Föchsische Staats-Rente 87,906 do Hypoth.-Bank lit. B. 160,0056
392 90 Rheinpr.3-7, 10,12-17,24-27,29 99,00 Commerz.- u. Disk.-Bank 128.30
354 90 Apolds 1895 S Darmstädter Bank Markst. 147.00bG814 90 Berliner 1882-—-98. 99,90 Deszauer l andes-Bank 116,00d6
490 Erfurt 1893, 1901 101,80 c Deutsche Bank 241,50b6
372 90 do. 1893, 3 do. Uebersee-Bank 161,0064 90 Hallesche 1900 1 g. 2 tonv. Diskonto-Kommandit-Ant. 187. 90
392 90 do. 1886, 1892 99,306 ODresdner Bank 165, 10490 Magdeburger 1891, anconv. 1910 103.,10 Essener Kredit 165,. 710
352 l. 1875 1902 99,40 Gothaer Grundkredit-Bank. 167,304 90 Merzeburg 1901 unt. 10. Leipziger Kreditanstalt 173, 80bB
32 90 München 1903- 04 98,70 Uagdeburger Bankverein I87, 506
312 90 Naumburg 1897/1900 conv. do. Privatbank. 117 756
39 o Weimar 1688 e re e e9 4 IIIIIIIIIIII 101,300 2 ona an r euts an III 52 9 Wort tie Oesterr. Kredit-Anstalt ult. 212. 70b0

Petersburger Diskonto-Bank. 162,00
Pfandbriefe. Preußische Boden -ſredit- Bank 157,300

do. Zentral-Boden- Kredit e 194 5060

4 90 lLanödschaftl. Dentr.-Pfor. Reichsbank [168,0035 90 (o. do. 99,606 Russische Bank f. auw. Handel 131 60 b
390 to. do. 87,60 Sachrische Bank 133,2504 950 Söchsische Landsch.-Pfäbr. A. Schaatfhaus. Bankverein 163,2966
332 90 (o. do. 99,50B Fchlesischer Bankverein ſ1665.700
390 (e. 87,20 Wiener Bankverein 143,60

Ausländisehe Staatspapiere.
z i-Ak5 90 Chingsen 1896 gr. 102,20 Brauerei Aktien

4 90 do. 1898 gr 2 8 7.70 Patrenhofer III III 246,50b01,80 Griechen con. 39.7 Shuhnei 276, 19000
1,75 (0. Nonopol 52, CObG Ieipziger Brauerei Riebeck 203, 00
1,60 do. Gold 49,8006 Fereinsbr. Artern 105,00

ſene 133 i uo Mexikaner gr. 2. j490 Oesterreich. Goldrente 100.20B ndustrio- apiere.
4 e. Kronedrenſe 99,80 Axkumuſaforen- fahrt 217,70a 90 do. Mhderrente 199.706 Atien-Ges. f. Anilinfabr. 370,006
a 90 d. Papſerrente gemeine kietria.-Geseiischaft 218,00
390 Portugiesen unif. 3. 67,90B Anglo-Rominenſal-Guano 114,7
54 Rumänen amort. ünſeitische Kohlenwerie 127.50
490 do. 1890 93,25 Askania, chem. fabit 157,006do. 1898 91,10 Baer 8 Stein Net. 290,00d649 Ruszen 1880 85,00 Baroper Walzwerk- 69. 00B49 do. 1902 83,90 ber mann klektr. es e 312,0003 Sehweden 1886 7 98.90 I .-Anh. Maschinenfabr. 223,50

St.-Anl. 81,00b0 be imer kg ne 88an 75 7 asch. wra re da49 in Mit 87,90b6 Biamaraihüne 328,20d0
Tärkenlose 400 Fr. 144,90 Bliesenbach 92.,60049 Un er. Gold r. 96,600 Bochumer Cuertoht 244,00bB
49 o. renen i 96,106 Braunschw. Kohl. Pr. 263,006322 90 do. Staatsrente 97 T 87.100 Duke
390 do. kiser. Th. Anl. 0,40 Zuſtke 3 Co., Netall 00d0690 Buenos-Aires 102,606 Chem. fabrik Budcau [160, 600

Concordia Bergw. 311,60

Consolidation Schalke 409.60 Phönir Berg. A. 193 50
Cotthuzer Matth. 197.20 Rhein -Haztau 90Cröllwitzer Papierfadrik 251. 0060 Rhein. Stahwee. 200, 10b6Desrauer 023 199,70 I Gtebec Momanw. 218.90b6
Deutsch-Amer. Werkzeug äemdacher hüſte 228.50do. luxemb. V.-A. 261.0066 Rositrer Braunkohlen 237. 50
Deutsche Cacglühlicht 340,006 do. Tuckerfabrik 144,70

do. Waffen u. Mun. 207 70 Säch5. Thür. Braunn. 112. 10
Donnersmarck-Hütte konr. 252.00 da. do. S. Pr. 122.50
Dertmunder Union lit. C. 97.50b Faline Salzungen 117, 2900
Dortmunder Union lit, D. 106. 1066 Sangerhäuser Hash. 214, 75b0
Dynamit-Frust. [177. 40 Schalker Gruben

106.50 Schering, Chem. Fadr. 306, 50b0
kintracht. Bergw. II IIIIIIIIIIII 334,00d6 Schles. Ber b. Link III 405,006B
klektra Dresden h e e 79,006 Schles. Port Tement. 210,25BElektr. Untern. Lärich. 184,256 Schockert, Elektr. 130. 60
kschweiler Berg. 261, 00b6 5chulz-Anaudt. 169,0066

do. kisen 2 146,00b0 Siemen; Glasbötten h 253.006
Friedr. Wilhelm Pr. Akt. 143,560 Ftaßt. Chem. Fabrik 144.90
Geitw. kiseaw.. e 221.00b6 Stettin-Bredower Portl. Tement 173.59B
Gelsenkirch. Bergw. 224. 0000 Stett. Vulkan 304, 2066
Georg -Marienbüfte IIIIIIIIIIII 78.50 Stobwasser lit. B. IIIIIIIIIIII 42.206

do. do. St. Pr. 92,10 Ftolberg. Linkh. neue 192.50Gezellschatt f. elektr. Untern. 147.30 Fudenbüryer Masch. 110,00bGlauziger Zuckerfabrit I21. 40 J fhaſe, Eisenb. St.-Pr. 101.70
Greppiner Werke III 133.006 Co. do. 116,00b0Haſfesche Maschinea (395. 20 J Thöäringer Salinen. 62, 80
Hannov. Bauges. St. -Pr.. I120. 0000 Wegen à Hübner, Masch. 142,206
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. (395., 25d6 Westeregelner Aſkali. 255, 90 b
Harpener Bergbau 214. 90 ett. öraht-lad. 204.506Harimann zächs. Maschigenfabr. 130,90 do. Sia 120 766
Harzer A. U. B. h 90,20 Wittener Cußstahl h 255,60Haspe kls. u. St. 238,50 Wrede, Malerei 68,206Hemmoor Portland IIIIIIIIIIIIII 114,00B Wurm-Revier e III 151,506
Hibernia Bergw.-Ges. Leiter Maschinenfabr. 183, 00b0
Hildebrand, ühlen IIIIIIIIIIIII Tr r u h 787510gch, kiten a, Stal 238,200 Schluss-Kurse.
Kahla Porzellan h 470,00b6 Tendent:Raliwerte Aschersleben 177.20d6 rKattowitrer Bergbau 215, 50b0 Kreditaktien 212,75Kölner Bergwerk (422,20 Berl. Handelsgesellschaft. 170,75König Wilhelm ab. 269. 00b6 Darmstädter Bank 147,00
Körbisdorfer Zuckerfabrik 138, 60 J Deufsche Bank 241,45
Lahmeyer 8 Co. 137.,90 Diskonto-Kommanditlapp, Tiefbohr-Ges. 283, 006 Presäner Bank 164.95lauroahiitte, 245, 70 Nationalbank für Deutschland 131,75
Leopoldsgrube Edderitz. 109,70 Oesterr. Staatsbahn 143,00
Leopoldshall. 80,00b60 Oesterr. Siidbahn 23,90do. St. -Pr.. III 120,20 ltalien. Mittelmeerdahn e n wennle à (0. 264,00 3 90 Reichsanleihe 88,80Maschinenfabrik Butkau 140,10 Bochumer Gubgtahl 243.75Mathildenhütte Deutsch-luxemb. V.-A. 261,00enden à Schwerte Pr.-Akt. 113,506 Dortmunder Vnion-C. 7,50
Milowiter Eisen 160,00 Laurahüfte 2465.50Mülheim Bergw. 193, 0000 Konsolidation 408.50Neue Bod.-Akt.-Ges. o 149,00 Gelsenkirchener Bergwerk 224,00
Niederl. Kohlenw. [149. 70 Hapenet 215, 10Nordstern Steinkohlen h 285,00b0 Gro e Berl. Straßenbahn 193,50
Oberschl. Eisenb.- Bed. 148,00 Hamburger Pakettahrt 167,00do. nd.-Karo-H. 130, 40 hnerddeuischer Uoyd 127,90
Obersch!. Kokrwerke 159,206 Dynamit-Trust 177.10Orenstein à Koppel 209,90

O EXòà,

Kursenotierungen der Leipziger Börse vom 11. Januar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 1903 04 1904/05
Leipriger Äypothekendant 7 7 1147,256
Sächsische Bank 6 133,750
Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 I148,00B

Dividende 1903 04 1904/05
3 9 Füchsische Remte

32 90 o. Ftaatsanl. wüule 6354 9 leiprig. Stadtanleihe 099.756 7 148,00B314 90 (o- do. 1904 99,756 Grobe Leipziger Strabendahn! 7 72 182,506
Crällw. Papierfadr. Obl, 099,750 hallesche Straßenbahn i i 130,90B

4 Hall. Strabenbabn Oblig. 100,756 Leipziger Elektr. Strabendahn 352 32 102,506
4 9 Mansf. Gewerk. 0. 3. I. 1101,750 Altenburger Akt. Brauerei 11 90 173,756
2 gde. e. 3 1101.400 Cröhwitzer Papierfabrik 12 15490 do. do. 1897) 101.400 Dörstew.-Rattmannsd. St. 254 2 53,00B
3 e. e. 1902 108.606 e. do. lVon. 569.506z Zeitrer Paraffin Obl.. 1100,750 Glauxiger Zuckerfabrik 10 2 121,006
832 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 99,600 Hallesche Zuckerraffinerie
49 do. (o. 102,750 (alte und neue) 15 20 1151,75064 90 Uypoth.-Bank igz i Kördisdorter Zuckerfabrik 8 (091 138,506

Pfbr. l. unkdb. bis 1914) 1103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 214,756
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierdrauerei Riebeck 10 [109 201,506

Königr. Sachs. Anl. Scheine 90,800 Leipziger Elektrizitätswerte 6 670 138,256
4 90 Kkommunal für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7

Königr. Sachs. Anl.-Scheine! 1I102,500 Leipziger Malzfabr. Schkeudite o 7
Mansfelder Kuxe 40.4 40 10986

Aktien dende draemdehie, t 10 11
ortland Cementfabrik Halle o 1 1130,n 2 i a Kammgarnzp. u 170i er 6a3 1Beide deader k. H. z ne e ne Vellgantabrir, 6 2 121760

Algem. öeutzch red.-Anst g Wernshaus. Mammgarnspinn. 8 7 1113,006
and geue) 832 832173,7600 Leiter Paraffin 9 10 183,506Aredit- u. Spardank Leipzig z Tendenz: ſemlich test.

An u. Ver aus von Mertpapferen, ERinläsung von Coupons, Ver-
rinaung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-VerKehr ete.
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Halle a. S. Soidonhaus

Mochaparte Neuheiten in Blusenstoffen.Bedeutender Pingang in den modernsten gtofen für Ball- u. Gesellschafts- Toiletten.

Grösste Auswahl in Garantie-Seide für Brautkleidoer.

m

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Georg Schwarzzenherger, r Semtr. 3

T

[347

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierniit zur allgemeinen Kenntnis, daß das
ſtädtiſche Militär und Paßbureau am Freitag, den 12. Januar er.
von Schmeerſtraße 1 nach Rathausſtraße 4, II, Eingang Kleine
Steinſtraße, verlegt wird.

Halle a. S., den 9. Januar 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die der Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen ſechs Bauſtellen,

welche an der Straße Schülershof und Ecke der Zapfenſtraße, ſowie
an der Steinbocksgaſſe (Ecke der Oleariusſtraße) belegen ſind, ſollen
freihändig verkauft werden.

Nähere Auskunft über Lage und Größe der einzelnen Bau
ſtellen, ſowie über die Kaufbedingungen erteilt das Stadtbauamt
hier (Wagegebäude, Zimmer 23).

Halle a. S., den 6. Januar 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 11. d. Mts. müſſen Arbeiten an den

Druckrohrſträngen auf dem Pumpwerk I vorgenommen werden,
wodurch eine vorübergehende Trübung des Waſſers in dem
geſamten Gebiete der Altſtadt in den nächſten Tagen ſich nicht

vermeiden läßt. 1525Halle a. S., den 10. Januar 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Holz- Auktion.

r r e d cF ier (Station der Berlin Anhalter Eiſenbahn) Forſtort:Alter Teich, Bräun, Buchſtücken c. dw Hort
ca. 1600 Stüch kieferue Han u. Brettſtämme

vom diesjährigen Einſchlage, ſowie ein Poſten Brennhölzer
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden.

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe.
Die Forſtverwaltung.

Staude.

738]

Verein ehemal. Winterschüler

zu Merſeburg
hält Sonntag, den 14. d. Mts., nachmittags 3 Uhr
im großen Saale des „„Tivoli““ zu Merſeburg ſeine diesjährige

aupt-Versammliung
ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen Beſucher der landwirtſchaftl. Winterſchule ergebenſt ein. 4

agesordnung:
1. Vorſtandswahl.

2. n e3. Beſchlußfaſſung, ob im Monat Februar 1906 eine größere
Vereinsfeſtlichkeit, beſtehend aus Feſteſſen und Vall, ſtatt
finden ſoll.

4. Beſtimmung des Ortes der diesjährigen SommerVerſammlung.
5. Vortrag des Herrn Erich Knauth-Tagewerben über:

„Aus der Geſchichte der Landwirtſchaft
6. Diskuſſion über Tagesfragen.

Merſeburg, den 9. Januar 1906.
Der Vorſtand.

Dr. Gwallig. P. Lützkendorf. [542
Für ein größeres Rittergut in Land u. Stadtwirtſchafterinnen,

der Halberſtädter Gegend wird per Kochmamſells, Stützen, Kinder
1. April ein erfahrener, zuverläſſig., gärtnerinnen, Köchinnen, Stuben,
an ſtrenge Tätigkeit gewöhnter, Haus u. Kindermädchen erhalten
nicht zu junger verheirateter ſof. u. ſpäter Stellen durch [432

H o f au n eh er Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
geſucht. Bewerber, welche ſchon Straße am Markt.
ähnliche Stellung inne hatten, 77
werden gebeten, Zeugnisabſchriftnebt Perſonen Ange b ote.
Z. b. 024 an die Expedition d.

Zeitung zu ſenden. a (ekonomirinſpektor,
Ein zuverläſſiger Aufſeher wird dS 28 Jahre alt, welchen ich warmzum 1. April d. Js. geſucht. empfehlen kann, ſucht Stellung

Herrſchaftliche II. Etage,
5 Zimmer und Zubehör, Preis
700 Mark, per 1. April 1906 zu
vermieten Geiſtſtraße 35. [530

Geldverkehr.
315000 Mark

ſind zu 32 40 auf gute Acker-
hypotheken auch zur II. Stelle
bis des Wertes feſtſtehend,
anszuleihen. Anträge erbittet

Wilhelm Goecke,
Halle (Saale), Deſſauerſtr. 6 b.

Jch bin beauftragt,

320000 I.
ganz oder in geteilten
Poſten auf Güter in der
Provinz Sachſen zu
mäßigem Zinsfuß aus-
zuleihen. 1567
B. Baer.

Dankſagung.
Für die erige herzliche

Teilnahme, ſowie die überaus
zahlreichen Kranz und Blumen
ſpenden beim Heimgange unſerer

geliebten Entſchlafenen und das
ehrenvolle Geleit zu ihrer letzten
Ruheſtätte ſagen wir nur auf
dieſem Wege, da es leider nicht
möglich iſt, dies einzeln zu tun,
unſeren tiefgefühlteſten Dank.
Cöthen, d. 11. Januar 1906.

Willy Wiebach,
verw. Auguste Müller.

A

Verlobt: Frl. Eliſe Weſtmann
mit Hrn. Dr. med. K. Thoenes
(Dresden--Eſſen a. d. R.). Frl.
Emma Stadtländer mit Hrn.
Dr. med. E. Feldmann Neu
ſtadt a. Rbg.). Frl. Luiſe
Chariſius mit Hrn. OberPoſt-
praktikant Hans Sachs (Düſſel
dorf).

Verehelicht: Hr. Dr. Alfred
Heuß mit Frl. Emma Elwert
(Leipzig-Gautzſch). Hr. Schiff
bau Ingenieur Max Weber mit
Frl. Greti Stümer (Berlin). Hr.
Guſtav Kindling mit Frl.
Eliſabeth Graichen( Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Bankgeſchäft,

Leipzigerſtraße 30.

60000 Mark
I. Hypothek von pünktlichem ZinsHenning Gutsbeſitzer di x545] Latdorf b. Bernburg. J un On es zahler per ſofort geſucht. Off. unt.
Z. p. 037 an die Exped. d. Ztg. erb.

Dr. A. Middeldorf (Adams-
dorf, N.M.). Hrn. Hauptmann
von Carlowitz (Dresden). Hrn.
Rechtsanwalt Juſt (Holzminden).

Eine Tochter: Hrn.
Paſtor Golling (Berlin). Hrn.
Baumeiſter E. J. Winkler
(Bautzen).

Geſtorben: Herr Herzoglich
Anhaltiſcher Oekonomierat Otto
Keßler (Bernburg). Hr. Amts-Rittergut

Verpachtung.
Ein Rittergut i. Pommern, a. gr.

See, 4 km von Bahnſtat. beleg m.
2820 Mrg. Weizenacker, 200 Mrg.
zweiſchnittigen Wieſen, 240 Mrg.
Hütung u. BrennTorfmoor, 30 Mrg.
Gärten (Park), 140 Mrg. Wegen,
Gewäſſer, Gräben, Fiſcherei, aus-
reichend. größtenteils neuen maſſiven
Wirtſchafts- u. Arbeitergebäuden ſ.
ſchönem Herrenhaus m. 25 Z., i. Park
geleg., vollſtänd. wertv. leoendem u.
totem Jnventar, 5 Std. Bahnf. v.
Berlin, ſ. Umſtände halb. v. 1. 7. 06
ab auf 18 J. verpachtet w. Erforderl.
nachweisb. Vermögen 300 000 Mk.
Pachtbed. geg. Erſtattung d. Kopial.
Offerten sub J. G. 8690 befördert
Rudolf Mosse, Berlin SW.

Ahbhbruch-
Material: Gr. Poſten Haus-,
Stuben-, Stalltüren und Fenſter,
100 Stück Balken (gutes Bau
holz), alle Längen, Bretter, Latten,
Treppen, Hobelbank, Fenſterladen,
Oberlichte, Stollen u. v. a. ſofort
billig zu verkaufen. [559

Ehbert. Streiberſtr. 12.

Deld- u. Leinbabnen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

X Ein Paar 5jähr. fehlerfreie
L Arbeitspferde

(dunkelbr. Wallachen), äußerſt
L zugfeſt, ſtehen preiswert
X zum Verkauf. 549L Gaſthof zur Sonne, Cönnern
Einen ſehr ſchönen, 10 Monate

[546alten

ber
(Friedrichswerther Nachzucht) verk.

Richard Braune,Amt Hedersleben b. Eisleben.

Gebrauchte Pferde,

auch Schlachtpferde kauft und Rübenbau erfahrener
jederzeit und zahlt höchſte

Preiſe (331Otto Weinsteim,

Aelterer Herr
wünſcht ohne Entgelt ſchriftl.
Beſchäftigung für Jnſtitute c.
Offerten unter Z. o. 036 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [555

Perlaugte Perſonen.

Stellung
als Buchhalter, Amtsſekretär,
Verwalter erhalten junge Leute
nach 2—3monatlicher Ausbildung
in meiner landwirtſch. Privatſchule.

Proſpekt. [536A. Schkölziger, Anſtaltsvorſteher,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Erſte badiſche

Weingroßhandlung
mit großem Weingutosbeſitz
ſucht noch tüchtige [552

Vertreter.
Spezialitäten:

Markgräfler, Kaiſerſtühler,
Affenthaler, Zeller.

Rotweine in allen Preislagen.
Offerten unter F. F. 4014 an
Rudolf Mosse, Freiburg i. B.

jüng. Hofverwalter,uche ar Schau
jüng. Verwalter für klein. Gnt
in Anhalt, 200--300 Mark Gehalt,
jüng. Verwalter für Rittergut in
Anhalt, 400 Mark Gehalt. Meld.
mit Atteſten a u Aer

tellenvermittler,Wilhelm Beail, t. unigneatet:

Jnhaber eines prinzlichen Diploms!

Suche zum 1. April unver
heirateten, älteren

alleinigen Heamten,
welcher ſchon längere Zeit in Wirt
ſchaften mit Zuckerrüben- und
Rübenſamenbau tätig geweſen iſt.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen

ſind zu ſenden an (501
Oberamtmann Moch,

Domäne Schönewerda.
Perſönl. Bewerb. nicht erwünſcht.

Zum 1. März mit Buchführung
[446

Verwalter
geſucht. Gehalt 700 Mk. Zeug

Geſucht für bald gewandter,
zuverläſſiger

Milchkutſcher
für Stadtverkauf. Zeugn. und
Referenzen erbeten an [541
Gutsverwaltung Hans Berglinden,

Naumburg a. S.
Verh. u. ledige Pferdeknechte auf

Wochenlohn, Kuhmelker, Schäfer,
Futterknechte, Schweizer, Landwirt
ſchafterin., Dienſtmädchen, Kinder
frauen, Wärterinnen finden Stellg.

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Geſucht zum 1. April ein
zuverläſſiger, verheirateter [505

Kutscher.
welcher auch Feldarbeiten übern.
muß. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Angabe der An
ſprüche an Rittergut Mühlbach
bei Wurzen.

h e e ältere3 eſucht bei gutemKöchin W ter
Z. n. 035 an die Exped. d. Ztg.

Fräulein
im Maſchinenſchreiben und Steno

raphieren durchaus firm, zuverl.flotte Rechnerin, möglichſt mit
einigen Kenntniſſen in der Buch
führung, für bald nach außerhalb
geſucht. Ausführliche Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Photo-

S Z. c. 025 an diepedition dieſer Zeitung. [449

Auf hieſiges Muſtergut wird
per 1. April, eventl. 15. März eine
gewandte, zuverläſſige

damſell
geſucht, die in der Milchwirtſchaft
durchaus firm iſt. Off. mit Lebens-
lauf, Zeugnisabſchr. u. Referenz-
angabe erbittet
Gutsverwaltung Haus Berglinden,

Naumburg a. S.

Verwalter,
23 Jahre alt, ev., ſucht ſof. od. ſpät.
Stellung als Beamter unterm
Herrn oder als 2. Verwalter.
Offerten bitte an A. Kreipe,

T Verh. Schweizer,
1. April Stelle d. WIIIy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
W Telephon 2233. Wo

NB. Betreffender iſt Sonntag

Strebſ., mit Maſchinen vertrauter

Verwalter.29 J. alt, ſucht baldigſt Stellung.
Off. u. A. T. 66 „„Imnvaliden-
dank“, Leipzig erbeten. [551

Wirtscharfter,52 J., verh., ſucht 1. April 1906
ſelbſt. Poſten auf Herrſchafts oder
Nebengut. Suchender iſt von
Jugend an beim Fach, zuletzt 33 J.
bei einer Familie ſelbſt. tätig und
beſitzt Kenntniſſe der Howartſchen
Buchführung. Ein Zeugnis über
die 33jähr. Tätigkeit, auch Referenz.

vorhanden. [563Vritz Kindervater,Ritterg. Willerode b. Hettſtedt.

r 16 Jahre alt,groß und kräftig, 2 Jahre Acker-
bauſchule Zwätzen beſucht, ſucht
zum 1. April Lehrlingsſtelle
auf größerem Gute mit Rüben-
bau. Werte Off. unt. R. 16 poſt-
lagernd Vitzenburg a. Unſtrut

erbeten. [562Junges Mädchen
vom Lande ſucht 1. April
Stelle als Kochlehrling, am
liebſten in Privathaus. Gefl. Off.
unter B. m. 396 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [550
à

Vermietnugen.
C

eine tüchtige, erfahrene

Wirtſchafterin
der Federviehzucht, Wäſche, Ein
machen, Schlachten Erfahrung
haben. Perſönliche Vorſtellung
oder Einſendung von Zeugniſſen

nisabſchriften einſenden an
Wagner. Goldbach (Gotha).

Merſeburg. Telephon 354.

erwünſcht. Margarete Wagner,
Rittergut Straußfurt i. Th.

Fernruf 881.

la.Binsgauer Zugochſen
ſind eingetroffen und ſtehen preiswert zum Verkauf.

Magerviehdepot, un
Viehhof Zentrale für Viehverwertung, Viehzentrale.

eſucht. Dieſelbe muß in der
einen und bürgerlichen Küche, in (4 große moderne

Jn hochherrſchaftl. ruhigem
Zum ſofortigen Antritt c Wohnhauſe (Villa zwei Mit-

bewohner), elektr. Licht und Gas,

iſt eine (221ganze Etage,
immer mit

Balkon, Küche und Zubehör, nur
an einzelne Dame oder Herrn ſofort
oder 1. April bezw. 1. Juli zu
vermieten. Offert. unt. B. r.
3845 an Rudolf Mosse,
Halle a. S.

Karlstrasse 32r Wohn., 5 Z., Badſtb.,
Speiſek., Gas, Gart. u. Zub.,

oder 6 Z. u. Zub., Preis 750 Mk.,
zum 1. April zu vermieten. Näh.
daſelbſt 1. Etage. [539

3Kronprinzenſtraße 46
herrſch. Wohnungen von 450 bis
750 Mk. per I. 4. 06 zu vermieten.

Näheres Harz 6, Kontor.

in jetziger Stelle 18 Jahre, ſucht F ritz Schulz 2 x a. D.

früh 8 Uhr in meinem Bureau. 5000000909

vorſteher Friedrich Ritter (Groß-
Corbetha). Herr Kommerzienrat
und Stadtrat a. D. Johann
Berger (Danzig). Herr Pfarrer
Heinrich Neuhoff (Stieghorſt).
Herr Konſiſtorialrat und Super-

Familiennachrichten.

00000000000000000
Halle a. S., Hallorenſtr. 3, 1. E. Clara Walther intendent a. D. Hermann Anz

(Ballenſtedt a. H.) Herr Land-
Moritz

olf (Zwickau). Herr Ritter
Verlobte. gutspächter Georg Roſenberger

Klein-Kugel. Halle a. S., (Kanſchwitz). Herr Kaufmann
Talstr. 40. Guſtav Loricke (Schkeuditz). Frau

Louiſe Erfurth (Sondershauſen).

Heute vorwittag P 11 Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden unsere gute Mutter,

verw. Frau Professor Cäcilie Mann
geb. Junge

im 76. Lebenejahre.
Halle a. S. und Wechmar b. Gotha, d. 10. Jan. 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonnabend 3 Ubr von der Kapelle

des Nordfriedhofes aus statt.

Nachruf.
Am S. Januar d. Js., nachmittags 2 Ubr entschlief sanft

nach Kurzem Krankenlager unser hochverehrter Chef, der König-
liche Wasserbauinspektor

Herr Geheimer Baurat Brünecke
im Alter von 68 Jahren.

Pr war uns allezeit ein liebevoller, fürsorglicher Vorgesetzter,
der für die Leiden und Freuden seiner Beamten stets ein oftenes
Herz und eine hbelfende Hand hatte.

Pin ehrendes Andenken werden wir dem teuren Entschlafenen
auch über sein Grab hinaus bewabren. 1565

Halle a. S., den 11. Januar 1906.

Die Beamten
der Königlichen Wasserhauinspektion Halle a. S.

Nachruf.
Nach längerem Leiden hat es Gott gefallen, unseren

Vorsitzenden

Herrn Bankier

Meyer Apelt
aus diesem Leben abzuberufen.

Tieftrauernd beklagen wir den Heimgang des Ent-
schlafenen, welcher uns ein Vorbild war in den Werken
der Nächstenliebe und Ausübung unserer IPHichten.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Halle a, S., den 10. Januar 1906.

Der Vorstand des Barmherzigen Brüderrereins.,
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